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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burch die Bost
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich , außer Sonntags . Schluß
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen burch Maschinenbruch , höhere Bewa It
fowie Ausbleiben bes Papters usw. hat ber Bezieher feinerlei Unspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Ridzablung des Bezugspreises

Nummer 143

Die Finanzberatung
im Reichstage

Ablehnung des deutschnationalen Mißtranens =

Antrages .

T. U. Berlin , 20. Junt . Der Präsident eröffnete
die Donnerstag - Sitzung um 11 Uhr .

Severländische
AGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Freitag , 21 . Juni 1929

Eisberge unterwegs

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Boftschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

T . 1 . Hamburg , 21 , Inni . Ein im hiesigen Eine eigenartige Naturerscheinung wurde dabet Im sogenannten Stap in Duisburg geriet in

Hafen eingetroffener Hamburger Dampfer hat nach beobachtet . Vor dem Erscheinen der Eisberge tauch den Nachmittagsstunden des Mittwoch ein 43jähriger

dem „ Hamburger Fremdenblatt " auf seiner Rit de ten am Horizont in einer bestimmten Richtung nebet : Mann in einen gefährlichen Strudel und wurde in

reise von Kanada nach Europa 33 Eis ähnliche Gebilde auf , die man erst für aufkommen : die Tiefe gerissen . Sein ihm zu Hilfe eilender Kollege ,

berge getroffen . Die Eismassen , die in cinem den Strichnebel hielt . Gleichzeitig fiel die Luft - nud ein 40jähriger Mann , wurde gleichfalls vom Struder

Auf der Tagesordnung stand die zweite Beratung durchschnittlichen Abstande von zwei bis fünf See : Wassertemperatur um mehrere Grad . Beim Näher : weggerissen . Beide fanden den Tod . Der

der Novellen zu eintgen Steuergesetzen . Es handelt meilen trieben , nahmen durch die Anzahl und die kommen bemerkte man erst , daß man gewaltige Eis - Borfall spielte sich vor den Augen der entsetzt am

sich um eine Novelle zum Einkommensteuergesetz über nagewöhnlichen Ausmaße , die die einzelnen Berge berge vor sich hatte , die durch eine Art Dunstwand Ufer stehenden Frauen und Kinder der beiden Män

die Einführung des Verlustvortrages für die buch- hatten , eine Fläche von ungefähr 20 Secmeilen ein . verschleiert waren . Durch das rechtzeitige Erkennen ner ab .

führenden Steuerpflichtigen , um eine Ermäßigung Der größte dicker Gisberge hatte fast den Um- der hoch aus dem Wasser ragenden Gisgebilde , die

der Wechselsteuer und um eine Novelle zum Ver - fang der Insel Helgoland und ragte etwa eine grünliche Färbung hatten . konnte ein Unglü
Der Gispatronillendienst hat

mögenssteuergesetz , wonach die Vermögenszuwachs - 60 Meter aus dem Wasser . Da sich die Gismassen vermieden werden .

steuer auch weiterhin bis zum Infrafttreten des sehr unregelmäßig und in verschiedenen Richtungen die Position der Eisberge erhalten und sendet jeg :

Steuervereinheitlichungsgesetzes nicht erhoben wer - fortbewegen , bilden sie eine große Gefahr für die danernd Warnungsrufe ans .
Schiffahrt Die amerikanischen Eispatronillenbooze
wurden sofort benachrichtigt .

den soll .

Abg . Höllein ( S . ) erklärte , es handele sich hter

um die Einleitung weiterer Steuersenkungen zu

gunsten der Besitzenden . Schweres Bochbahnunglück
in Newyork

Abg . Dr . Hertz (Soz .) bezeichnete die drei Vor¬

lagen als einen Teil des Kompromisses der Re¬

gierungsparteien in der Deckungsfrage . . Bet der
Wechselsteuer handele es sich um eine notwendige

Aenderung , mit der die große Abwanderung deutscher
Wechsel ins Ausland verhindert werden soll . Von T. U. Newyork , 21. Juni . Am Mittwochabend
einem Geschenk an die Bankkapitalisten ſet fetne ereignete sich in der Hauptverkehrszeit an der höch=
Rede. Zur Vermögenszuwachssteuer bleibe der sten Stelle der Newyorker Hochbahn ein schweres
grundsätzliche Standpunkt der Sozialdemokraten un - Unglück . Ein aus fünf Wagen bestehender überfüllter
verändert . Die Vorlage bringe nur eine Reform Zug war in der sogenannten Todesknrve an der 113 .
der Bewertungsvorschriften . Die Novelle zur Ein - Straße . der Bahnkörper liegt hier etwa 70 Meter
kommensteuer set an die Stelle des Entwurfes geiber dem Erdboden stehen geblieben . Kurz darauf

treten , der eine Senfung der mittleren Einkommens - rannte ein zweiter 3ng mit voller Gewalt auf den
stufen bezweckte . Sie bringe die Berücksichtigung von haltenden Zug auf . Trotz aller Versuche , im letzten
Verlustjahren . Augenblick zu bremsen , erfolgte der Aufprall mit

solcher Gewalt , daß der vierte und fünfte Wagen desDie Vorlagen wurden in der Ausschußfassung in
zweiter und dritter Beratung angenommen .

Es folgten dann die zurückgestellten Abstimmun

gen zu dem Finanzetat . Der Haushalt der allge¬
meinen Finanzverwaltung und der Haushalt des

Finanzministeriums wurden in der Ausschußfassung

angenommen. Zustimmung fand auch eine deutſch
nationale Entschließng , daß der durch die Steuerfret¬

heit der Reichsbahn unhaltbar gewordenen finan¬
ziellen Notlage der Eisenbahnergemeinden schleunigst

abgeholfen werden soll . Angenommen wurde auch
die Ausschußentschließung über die Prüfung der

Frage einer Besteuerung der öffentlichen Betriebe .
Weiter wurde einer Entschließung der Bauernpartet
zugestimmt , wonach der Arbeitslohn der in der Land¬

wirtschaft mitarbeitenden Familienangehörigen ad¬

zugsfähig sein soll , ebenso im Hammelsprung einer
weiteren Entschließung , wonach ein Gesezentwurf
vorgelegt werden soll , nach dem die Vermögenssteuer

-

-

tige Amt an der Spize marschiere .

stehenden Zuges gegeneinander gedrückt wurden . Der
fünfte Wagen richtete sich kerzengerade in die Höhe
und sauste dann mit voller Gewalt auf den vierten
Wagen nieder . Wie durch ein Wunder erfolgten keine
eigentlichen Wagenentgleisungen , deren Folgen unab¬
fehbar gewesen wären . Die Wagen hätten dann zwei¬
fellos die Gitter des Bahnkörpers durchbrochen und

wären in die Tiefe gesaust . Nach den bisherigen Fest :
stellungen hat das Unglück ein Todesopfer und 30
Berlegte gefordert .

bei den außerplanmäßigen Ausgaben das Auswär- die als Hoheitszeichen des Deutschen Reiches, vor
allem cuch im Ausland von den Schiffen und neben

Abg. Stücklen (Soz .) hielt es für notwendig , den Reichsfarben auch von den diplomatischen Ver¬
dem Reichsfinanzministerium größere Kontrollde- tretern des Reichs geführt werden, der gleiche
fugnisse den übrigen Ressorts gegenüber zu geben.

Abg . Frau Ansorge (S . ) wies die Angriffe

gegen die sozialdemokratische Mehrheit des Kreises
Waldenburg zurück .

Nach weiterer Aussprache wurde das Haushalts¬

gesetz angenommen .

Das Haus vertagte sich auf Freitag . 1 thr : Ver¬

längerung des Republikschutzgesetzes .
Schluß 3 Uhr .

Schuß gegen Verunglimpfungen zuteil
wird , wie den Reichsfarben .

Die Stellungnahme
des Reichsverbandes der deutschen Industrie

zum landwirtschaftlichen Notprogramm .

T. U. Berlin , 21 . Juni . Der , , Berl . Börsenkurier "

meldet : Der Reichsverband der deutschen Industrie

gibt nunmehr seine Stellungnahme zum Notprogramm

der Landwirtschaft bekannt . Er fordert zunächst , daß

schaft zu vereinbaren sind , angewandt werden müssen ,

um die Rentabilität der Landwirtschaft wieder her¬

Am Donnerstag mittag gegen 2 Uhr brach aus

bisher unbekannter Ursache in der Zentrale des

RWE . in Essen ein Kabelbrand aus , der ctn
sofortiges Versagen des Kraft - und Lichtstromes

und empfindliche Störungen im Straßenbahnver¬
kehr , der zum großen Teil mit Strom aus den

RWE . gespeist wird , verursachte .

Am Donnerstag früh zwischen 2 und 3 ihr ist
auf dem Gelände des Lemberger Podzamcze =

Bahnhofes ein gewaltiger Brand ausgebrochen ,
der erst nach sechsstündiger Löscharbeit und unter
großen Gefahren für die Feuerwehr ersticht werden
konnte . Etwa 140 000 Liter Brennstoff ergoffen sich

in feurigen Strömen über das Gelände und brachten
die angrenzenden Wohnhäuser in größte Gefahr . Es
mußte Militär aufgeboten werden , das die Feuer¬
ströme durch Erdwälle eindämmte .

feinen 3weifel darüber gelaffen , daß auch sie eine
Teilreform der Arbeitslosenversicherung noch
Schluß der jeßigen Sizungsperiode des Reichstages
verlangen . Sie haben alles getan , um eine solche

möglich zu machen . Die Verhandlungen haben aber

ergeben , daß dieses Ziel nur erreicht werden kann ,

wenn innerhalb der die Regierung stützenden Par¬

feien eine Verständigung über das erweiterte So¬
fortprogramm erzielt wird . Wir beantragen hiermit
ergebenit, unverzüglich eine Besprechung der Frak
tionsführer unter Zuziehung der sozialpolitischen
Sachverständigen der Fraktionen einzuberufen mit

dem Ziel , den Weg zu einem gemeinsamen Jorgehen
der Regierungsparteien in der Arbeitslosenversiche¬
rungsfrage noch vor der Sommerpause des Reichs¬

tages zu finden . Unsere Fraktionen würden auch
bereit sein , notfalls zur Erledigung dieser Aufgabe
über den beabchtigten Schlußtermin hinaus zu
tagen ."

Zur Unterredung Dr . Stresemanns mit Poincaré

aller Nachkriegsfragen ,der Landwirtschaft für die Jahre, in denen die au Der Auslandskredit des Reichs alle mittel, die mit den Interessen der Gesamtwirt- und Briand. - Der „Matin“ für rasche Erledigung
hohe und unerträgliche jezige Bewertung gilt , auf
die Hälfte herabgesetzt bezw . erlassen werden soll . abgeschloffen A 2 . 1 . Paris , 21 . Juni . Zu der Zusammenkunft

Schließlich wurde angenommen eine Entschließung , T. U. Frankfurt , 21. Juni . Nunmehr ist der zustellen. Diese Wiederherstellung muß auf Wegen Dr. Stresemanns mit den Mitgliedern der fran¬
in der eine Denkschrift über die Erfahrungen mit längst erwartete Auslandskredit des Reichs zum Ab= gesucht werden, die den Bestand und die Erweiterung zösischen Regierung schreibt Sauerwein im „Matin ",
der Offenlegung der Steuerliften gewünscht wird . schluß gelangt. Die Kreditsummehat man auf fünfzig Lage der deutschen Wirtschaft sieht die Industrie in Minister mit Stresemann hätten sie sich klar und

unserer Ausfuhr nicht gefährden . Bei der Gesamt - während der kurzen Unterhaltung der französischen .
Der deutschnationale Mißtrauensantrag gegen den millionen Dollar deutscherseits beschränkt. Verzin einer die Ausfuhr fördernden Wirtschafts - und Han¬Reichsfinanzminister Dr. Hilferðing wurde gegen die sung und Laufzeit sind noch unbekannt. Amerikanische dellspolitik eine Notwendigkeit. Wenn der Reichsver - gesprochen, d. h. für die Erledigung aller Vorschläge ,

deutlich für die beschleunigte Arbeitsmethode aus¬

Antragsteller , die Nationalsozialisten , die Christl . - Geldgeber find hauptsächlich die Firmen Dillon , Read
Nationale Bauernpartei und die Kommunisten ab- und Co., Jowie Sarry gorbes. Das deutsche Konsor: band der deutschen Industrie demnach eine grund sie mit dem Sachverständigenproblem im Zusam

tium , das den Kredit vermittelt hat , besteht bekannt: legende Aenderung der Zollpolitik nicht befürwortet ,

Es folgte die zweite Beratung des Haushalts - lich aus der Deutscher Bank, der Reichskreditgesell - ihr auch auf die Dauer keine wesentliche Bedeutung menhang stehen , noch vor den großen Ferien. Die
für die landwirtschaftliche Rentabilität beimessen französische Regierung werde auf die englische, bel¬

schaft und Mendelssohn u . Co. in Berlin . kann , so hält er dochzur Abwehr von Krisenzuständen gische und italienische Regierung in diesem Sinne
in der deutschen Landwirtschaft eine baldige aus¬

Gegen die Kriegsschuldlüge reichende Zollerhöhung für Getreide für unentbehr¬
lich . Auch der Angleichung der Viehzölle an die Fleisch¬

Auf der am 15. und 16. Junt in Eisenach abgebal- zölle iſt zuzustimmen Höhere Uebergangszölle für Das Getreidehandelsmonopol

gelehnt .

gesetzes .
Abg . Stücklen (Soz . ) wandte sich als Vericht¬

erstatter gegen die Statüberschreitungen, die sich

angenommen :

einige Reichsämter zu schulden kommen ließen . In
einem Bierteljahr des Jahres 1928 hätten die Ueber¬
schreitungen insgesamt 23 Millionen Mark betragen . tenen Tagung des Deutschen Seevereins (früher Molkereierzeugnisse könnten nach industrieller Auf¬
(Hört , hört .) Mit Rücksicht auf die Lohmann -Affäre Deutscher Flotten -Verein ) wurde die nachstehende fassung nur unter der Voraussetzung in Betracht
enthalte das Haushaltsgefeß die neue Bestimmung , Entschließung gegen die Kriegsschuldlüge einstimmig sommen , daß sie unsere Handelsbeziehungen zu den
daß Verträge , die das Reich mit Beirägen über eine bisherigen Einfuhrländern nicht ernstlich gefährden .
Million Mark belasten , nur vom Leiter der zustän , ,Der Deutsche See -Verein , getreu den wieder - Daneben sollte eine Senkung der landwirtschaftlichen
digen Behörde oder seinem ständigen Stellvertreter holten , einstimmig gefaßten Beschlüssen seiner Haupt - Selbstkosten durch Steuererleichternugen und Zins¬
abgeschlossen werden können . versammlungen , weiß sich eins mit der von dem hilfe umgehend durchgeführt werden , soweit durch

Abg. Freiherr von Richthofen (Dn.) be- Reichspräsidenten in Tannenberg abgegebenen feier- eine sparsame Finanzgebarung Mittel dafür frei
dauerte die hohen Realsteuern , die im Kreise Wal- lichen Erklärung und den Beschlüssen aller vater - werden . Gine öffentliche Bewirtschaftung Landwirt
denburg in Schlesien bis zu 800 Proz . Zuschlag zur ländischen Verbände und Einzelpersonen, die die Be- schaftlicher Produkte ist abzulehnen. Die Industrie
Einkommensteuer erreichen . Die Parteipolitik in

Hauptung des Artikels 231 des Versailler Vertrages erblickt daher in einer Verwirklichung der zurzeit
den Selbstverwaltungskörpern führe zu großen Miß¬
ständen . So habe die sozialistische Mehrheit des von Deutschlands Schuld am Kriege als wahrheits - erörterten Monopolpläne eine schwere Gefährdung

notleidenden Kreises Waldenburg die Ueberschüsse widrig zurückweisen , und fordert , nachdem die Deff - der deutschen Landwirtschaft .

der Kreissparkasse den sozialistischen Jugendorgant - tiker und Wissenschaftler aller Länder , insbesondere
nung der Archive und die Forschung namhafter Bolt¬

sationen gestiftet , statt damit die Realsteuern zu
auch unserer Kriegsgegner sonnenklar erwiesen

senken .

Abg. Höllein (K. ) erklärte , die Ausreden des haben , daß Deutschland den Krieg nicht angestiftet hat ,

Abg. Dr. Hertz erinnerten en jene Jungfrau die ein Reichsregierung und Reichstag auf , endlich in aller

Kind bekommen habe und sich damit entschuldigte , es Form Verwahrung dagegen einzulegen , cine Auf¬

sei nur ein ganz kleines gewesen . (Heiterfeit .) Dr . bebung des Artikels 231 zu verlangen und dies allen

Herz habe nicht nur eine eiserne Stirn , sondern eine Unterzeichnern des Versailler Vertrages sofort zu

Bauzerplatte vor dem Kopf . (Heiterfeit .) Dr . Herz notifizieren ."

Zentrum und Bayrische
Volkspartei

einwirken .

gefallen ?
T . . Berlin , 21. Juni . Wie die D. A. 3. " zu be¬

richten weiß , nahm an der Sibung des Sachverstän¬

digenausschusses über das Agrarprogramm der Reichs¬
ernährungsminister Dietrich teil . Es werde versucht ,

mindestens über die Zollfrage noch so weit eine Ver¬
ständigung herbeizuführen , daß wenigstens dieser Teil
des Agvarprogramms noch vor der Sommerpauſe
verabschiedet werden könne . Tatsächlich könne das

Getreidehandelsmonopol bereits als gefallen gelten ,
auch in den Fraktionen begegne es zunehmenden
Widerständen . Der , ,Vorwärts " seht sich mit den An¬
griffen der demokratischen Presse gegen das Getreide¬
handelsmonopol und damit gegen die Sozialdemo¬

tratie auseinander und sagt , der Monopolplan be =
deute einen Versuch , zwischen deutschen Erzeugern
und Verbrauchern einen Ausgleich herbeizuführen .

Zollerhöhungen aber seien ein einfacher Raubzug
gegen die Verbraucher , dessen Gewinn sich die Ge¬

treide produzierenden Landwirte mit dem Zwischen¬
T. U. Berlin , 21. Juni . Der Vorstand der Zen - Handel teilten . Der „ Börsenkurier " schreibt , die Ne¬

schwinge immer nur em Pappschwert . Wenn dte Ferner wurde beschlossen , die nachstehende Ein - | trumsfraktion des Reichstages hat in Uebereinstim - gierungsfoalition werde vor eine neue Belastungs¬

bürgerlichen Parteien pfeiften , dann springe das gabe an das Reichsverkehrsministerium zu richten : mung mit der Bayerischen Volkspartei an den probe gestellt . Geschlossen würde sie für eine Monopol¬

Herzchen . „ Wie aus den Verhandlungen des Strafrechts - Reichskanzler einen Brief gerichtet , dessen Abschrift Tösung feineswegs eintreten . Unter allen Umständen
Abg . Dr . Köhler (8. ) forderte eine bessere Kon - ausschusses hervorgeht , ist in den beabsichtigten Straf - auch dem Reichsarbeitsminister übermittelt worden würde die demokratische Fraktion gegen eine solche

trolle über die Ausübung des Etats . Für 1929 androhungen für Verunglimpfung der Reichsfarben ist . In diesem Schreiben wird gegen das selbständige Vorlage stimmen . Daß sie daraus die Konsequenzen

müssen wir strengste Einhaltung der Etatsansäße bet ein Unterschied gemacht zwischen den Reichsfacben , Vorgehen einzelner Regierungsparteien in der Ar - ziehen würde , aus der Regierung auszuscheiden , set

allen Ressorts verlangen . Unsere Beamtenschaft wie sie im Artikel 3 der Reichsverfassung niedergelegt beitslosenversicherungsfrage Verwahrung eingelegt allerdings nicht zu erwarten . Schon deshalb nicht ,

brauche den Bergleich mit keiner anderen Beamten - sind , und der in demselben Artikel behandelten Han - und dabei auf die bei der Regierungsbildung etn weil sie sich einen Einfluß auf die Durchführung und

schaft der Welt zu scheuen . Die für die Lufthansa delsflagge , melche die Reichsfarben enthält . gegangenen koalitionsmäßigen Verpflichtungen ver - Kontrolle eines Monopols sichern müsse . Der demo =

übernommenen Verpflichtungen des Reiches nüßten Der Deutsche See - Verein bittet dringend , dafür wiesen . In dem Schreiben heißt es dann : fratische Reichsernährungsminister könne und wird

eine einmalige Maßnahme bleiben . Sorge zit . tragen , daß der deutschen Handels - , ,Die Zentrumspartei und die Bayerische Volfs - jedenfalls nicht einen Gesezentwurf für ein ver¬

Abg . Dr . Bredt (Wpt .) wies darauf hin , daß flagge und der deutschen Kriegsflagge , partei haben in den interfraktionellen Besprechungen schleiertes Getreidemo no vol einbringen .

gegen das selbständige Vorgehen einzelner

Regierungsparteien in der Arbeitslosen =

versicherungsfrage .



Oldenburgischer Landtag
15 . ordentliche Sizung

Donnerstag , den 20 . Juni , vormittags 9 Uhr .

Boranschlag für Birkenfeld n . für das Siedlungsamt ,
Wasserwirtschaft im Lande und Ueberschwemmungs

gefahr für die Stadt Oldenburg .

Die Zuhörerräume sind nur mäßig bescht , hernach
fommen einige Schulklassen mit zum Teil kaum über
12 Jahre alten Schülern . Man hat den Eindruck , sie

unter sich mit schlecht angebrachter Kurzweil .
verstehen nichts , langweilen sich und versuchen es ,

Am Regierungstisch: Miniſterpräsident v. Finch ,
die Minister Dr . Driver und Dr. Willers sowie
andere Regierungsbeamte .

Abg. Broschko verliest die Niederschrift, der Präfi¬
einigedent einige Eingänge .

Boranschlag für den Landesteil Birkenfeld .

hat aber den oft laut gewordenen Wünschen nicht übernachtete man wieder , machte am letzten Reisetage * Wildeshausen . Festnahme des Huntloser
entsprochen , daher müssen wir uns fragen , ob es nicht morgens zunächst eine Rundfahrt durch Arnheim , um Räubers ? Am Montag wurde der Arbeiter Mar
cine andere Möglichkeit gibt , die Steuerangelegenheit dann nach Deutschland zurückzukehren . In dem hol- Riefen , der bei einer Tiefbaufirma in Wardenburg

ländischen Städtchen Zutphen wurde der Kapitelsaal tätig ist , unter dem dringenden Verdacht der Täter¬gerecht zu ordnen .

Abg . Wittje (Dem .): Wir werden gegen den mit Bibliothek in der Kirche besichtigt. Bei Oldenzaal schaft von den Kommissaren Tanklage aus Huntlosen
Antrag stimmen , weil wir meinen , daß das Gesetz fuhr man über die Grenze und mittags kam die lange und Meisold aus Wardenburg verhaftet . R. ist im
vom 1. August 1925 genügt , um Milderungen ein- Reihe der Autos in Bentheim an . Besitz eines Fahrrades mit Phöniglaufdecken , deren
treten zu lassen . Wir wollen aber nicht die schonen , * Violantha , ein großer Senny Porten -Film , Abdrücke auf der Straße nach Sage festgestellt wur¬

die am besten zahlen können, auch nicht die, die selbst wird heute (Freitag ) und Sonntag hier gespielt . den, und war früher bei einem Schmied in Huntlosen
Wilhelm Dieterle ist ihr Partner . Ein ausgezeich - tätig . Er war gleichfalls bei den Verhandlungenschuld daran sind , daß sie nicht zahlen können .

Abg. Dannemann (kl .) : Wir sind auch der netes Ensemble rankt sich um diese beiden Sterne . gegen Onken zugegen und machte sich durch größere
Meinung , daß das Gesetz genügt , wenn es so gehand - Die Außenaufnehmen erfolgten im Gotthardtgebiet Geldausgaben verdächtig. Während der Nacht , in ser

babt wird, wie es Antras Meyer-Holte will . Wan sit der sefumten Benöfferung, für her tenerfall stattfand, ift er nicht in Quartier
foll von Fall zu Gall prüfen und weiter geben als die Sauptaufnahmen um die Gotthardtsefeftigungen gewefen und gibt att, bei ſeinem Freunde Schm, in

herum wurden vom Kommandanten zwei friegsstarte Oberlethe bei Wardenburg geschlafen zu haben . Der
bisher . Kompagnien abfommandiert . Die Soldaten waren letztere bestätigte dem R. auch sein Alibi . Allerdings

Abg . Krause ( Soz . ) : Man muß zwischen Wahr¬

heit und Dichtung scharf unterscheiden. Der Unter - Leib und Seele bei der Sache. „Violantha " , nach trifft die Personalbeschreibung des zweiten Täters
dem Roman „Schatten " von Ernst 3ahn , ist wohl auch auf den Freund zu , so daß die Vermutung der

suchungsausschuß ist in mancher Beziehung zu der

Sandlung ist umrahmt von ganz wundervollen Na- streitet der Verhaftete und auch sein Freund noch die
der schönste aller Henny Porten -Filme . Die packende Wittäterschaft nicht ausgeschlossen ist. Allerdings be=

turaufnahmen. - Tas Programm zeigt außerdem Tat . R. wurde am Dienstag nach dem Tatort über
noch das ausgezeichnete Lustspiel : „Sechs Mädchen führt und in Gegenwart des Untersuchungsrichters
suchen Nachtquartier “, mit der bildschönen Jenny der überfallenen Witwe gegenübergestellt .
Jugo in der Hauptrolle .

besitz nicht in so schlechter Rage ist und auch nicht so

* Asel Mühlenbrand . Heute nacht um

Ansicht gekommen, daß der landwirtschaftlicheGrund¬

Finanzminister Dr. Willers gibt einen Ueber- viele Steuern zu zahlen hat, als immer gesagt wird.
blick über die finanziellen Verhältnisse in Birkenfeld . Eine viel größere Not herrscht bei den kleinen Leuien
Der ordentliche Haushalt schließt mit einem Fehl - auf dem Ronde , wo teilweise die Kinder in Karloffel¬
betrage von 306 300 RM . undund der außerordentliche kisten schlafen . * Vernunftmäßiges Maschinenschreiben . Diese
Haushalt mit einem teberschuß von 165 000 KM . Es Die Aban . Ad dick 8 (B. d . 2. ) und Brendebach Woche Freitag und Sonntag läuft in den Konzert - %2 Uhr ist die Mühle von Eilert Tjarks
ergibt sich somit ein Fehlbetrag von 141 300 Nm . Es ( Str . ) sprechen für den Antrag Meyer -Holte . hauslichtspielen ein von den Döring - Filmwerken in niedergebrannt . Das gewaltige Flammen¬
ist aber noch ein Betriebsfonds von 100 000 RM . vor¬ Abg Frerichs (Soz . ) will sich über die Not der Hannover hergestellter Kultur - (Lehr - )Film , der das meer war weithin sichtbar . Am Abend vorher warhanden . Der Minister sicht auch in Birkenfeld die Landwirtschaft nicht auslaffen , denn dazu ist er zu Interesse der weitgehendsten Bevölkerungskreise fin¬
Rage als für keineswegs gefahrdrohend an . Es muß weich aeſtimmt . (Heiterfeit .) Der Antrag Mener - den wird , behandelt er doch das vernunftgemäße Ma- die Mühle noch in Betrieb gewesen . Eest 10 Minuten
angestrebt werden , laufende Ausgaben aus laufenden Holte mürde so vielen Möglichkeiten Tür und Tor schinenschreiben und die Folgen des sogen . Tippens . nach 1 Uhr kam Feuerlöschhilfe aus Wittmund , die
Einnahmen zu bestreiten , wenn die Verhältnisse sich öffnen , daß wir ihn nicht verantworten können . Nachdem immer mehr Menschen sich der Schreib - fleine Handsprize founte natürlich nicht mehr viel
nicht verschieben sollen . Birkenfeld hat durch den Der Antrag Meyer - Holte wird an sich abgelehnt maschine bedienen , liegt die Bedeutung des Films

Kuhrkampf und die Abschnürung des Saargebiets aber dazit folgender Antrag angenommen : Tie auf der Hand , der als eine wirkliche Kulturtat und gegen das Feuer ausrichten . Als die Jevcrsche

sehr gelitten , auch das Reich muß ihm helfen . Staatsregierung wolle prüfen , ob die Bestimmungen als ein ernster Mahrer für die maschinenschreibende Feuerwehr herbeigerufen wurde und in Tätigkeit

Abg . Rohr (3tr .) ist der Ansicht , daß auch in des Gefeßes betr . Erlaß , Stundung und Berzinsung Menschheit bezeichnet werden muß . Die Besichtigung treten wollte , war kein Wasser de . Die neben der

Birkenfeld mehr nach kaufmännischen Grundsätzen von Abgaben und sonstigen Leistungen vom 1. Auguſt iſt nicht nur für alle , die mit der Maschine schreiben, Mühle stehende Scheune und das Wohnhaus , konn=
1925 und das bisherige Erlaß - und Stundungsver - unerläßlich , sondern auch den Eltern und Lehrern

Abg . If fland (Sz .) weist u . a. darauf hin , daß fahren ausreichen um unbillige Härten zu vermeiden, dringlichst anzuempfehlen . Der Film ist vom Zen- ten, cbgesehen von leichten Brandbeschädigungen, ge¬

in Birkenfeld allein 104 500 RM . an die Religions - und ob ferner das jetzige Ermittelungsverfahren ge- tralinstitut für Erziehung und Unterricht als Lehr - rettet werden . Auch Vich ist nicht zu Schaden ge¬

gesellschaften verausgabt werden . (Rufe Zentrum : nügt , um bei Stundungs - und Erlaßanträgen eine film anerkannt . Der Film wird zu Anfang des Spiel - fommen . Der Besitzer ist versichert . Die Entstehungs .
Sehr richtig!) ya , sas past dynen, viele Gelderund ausreichende Klärung der Einkommen- und Ber - programms gezeigt, es wird daher empfohlen, recht- ursache des Feners ist noch unbekannt.

aber Geschenke . (Widerspruch im Zentrum . ) Religion mögensverhältnisse der Antragsteller zu ermöglichen . zeitig hinzugehen , da schon wegen der Länge des
Spielplans pünktlich 8,30 Uhr begonnen werden muß .

ist Ueberzeugungssache , die Mitglieder einer Kirche
Zu hohe Sommerdeiche an der Sunte eine Gefahr Die Filme des Programms sind besonders sehens¬

müssen selbst für deren Bedürfnisse aufkommen . für die Stadt Oldenburg . wert , it . a . läuft der große Henny Porten - Film
, ,Violantha " .

gearbeitet werden muß .

Abg . Wey and ( bl . ) : Der früher leistungs¬

stärkste Landesteil Virkenfeld ist leider zu dem
leistungsunfähigsten geworden .

Abg . Rohr (3tr . ) werdet sich gegen den Abg . Iff¬
land und bestreitet, daß die Buwendungen in the
Kirche Geschenke seien . (Widerspruch bei den Sozial¬
demokraten . )

Nach einer weiteren Aussprache wird zur Abstim¬
mung über die 24 Anträge geschritten . Bemerkens¬
wert ist, daß der Landtag sich für die Erhöhung der
Ausgabeposten Tuberkulosenfürsorge von 20 000 auf
50 000 RM . und Wohnungsbau von 125 000 auf 250 000
Reichsmerk erklärt . Das Leyte hat allerdings nur
eine Stimme Mehrheit für sich .

Siedlungsamt .

Abg. Wittje (Dem.): Auch im Winter haben die

an die Gencffen der Sielacht .

Kar =

Cingesandt
Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung
bem Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten können .

Bescheidene Anfrage an den Stadtmagistrat .

Ist etwas Wahres an dem in der Stadt um¬

gehenden Gespräch, daß seitens der Stadtverwaltung
für das bei der Wasserleitungsfeier er getrunkene Bier
Gelder aus der Stadtkasse bewilligt sind ?

Zurnen , Spiel und Sport
* Fußball . . S. - B. Frisia Jever I gegen S. - V.

am

Die Chmsteder Sielacht hat ihren Sommerdeich
* Lebensmittelpreise in der Stadt Jever . Molkerei¬an der Hunte , um Ueberschwemmungen der Lände =

reien zu verhüten , im Jahre 1923 aründlich in Stand butter 1,90 , 3entrifugenbutter 1,70, Margarine von
gefeßt und gleichzeitig auf eine Spunepoun) 3,25 at 0,60 his 1,20 M, Hühnereier 10, Enlencer fo
gebracht . Genen diese Erhöhung hat das Ministerium frische Fische : Kochschellfische 40 - 45 , Bratschellfische
des Innern Einspruch erhoben und verfügt , daß der 35, Seelochs 40, Karbonadensisch 45, Schollen 35,

Teich auf eine Höhe von nicht über 3,05 Mitr . wieder Gilet 50, Kabliau 35 saure Heringe zwei Stück 20,
Dafür

abzutragen sei . Das Gesamtministerium hat diese Sclzheringe drei Stück 25 ; geräucherte Fische :

Verfügung bestätigt . Die Ohmsteder Stelacht sittet Acle 4 . M, Schellfische 60. Bratheringe Stück 20, Gold - soll wohl wieder die Kopfstener " erhoben werden ?
Wir bitten um Antwort .

nun um Rückgängigmachung der Verfügung , oder doch barsch 60, Seeaal 80, Seelachs 65, Makrelen 70, Gra¬ Mehrere Steuerzahler .
um Hinausschiebung der Angelegenheit bis nach Gr - nat Liter 40 , Wirsingkohl 45, Spiẞfohl 45 , kopfweise

ledigung der korrektionsarbeiten an der unteren 70 , Blumenkohl 25 bis 1,10 M, Kohlrabi Bund

Hunte bei Inbetriebnahme des Küstenkanals , oder 1 M, Zwiebeln 15. neue Bund 15, Sellerie Pfd . 1 M,

aber Bereitstellung von Mitteln als Entschädigung Porree Stange 10, Petersilie , neue Bund 5- 10 ,
ola toffeln , alte 4 - 5, Maltakartoffeln 15 - 20 , tene hie¬

Abg . Thye ( bl . ) als Berichterstatter : Die Kolo¬ Abg. Albers (Dem .) . als Verichterstatter . weist fige 20 , exfel 45 - 75 , Apfelsinen 10- 30 , Wiesmoor - Westerstede I . Doiges Spiel findet am Sonntag ,

misten sind nicht mit Eingaben gekommen , trotzdem daronf hin , daß bereits auf einer Strecke von 800 Mir . tomaten 95, holländer 90, Bananen 80, Salatgurken 23. Junt , nachmittage 3,30 Uhr , auf dem Schützen¬

thre Rage keineswegs erleichtert wurde , aber sie ver - die Deiche nicht höher als 3,05 mtr . find . Die Sache Stück 40 - 65 , Salat Kopf 10, Rhabarber 10, Spargel , plate in Jever statt . Es handelt sich um eine alte

lassen sich darauf , daß wir für sie eintreten . Vor dem könne mit dem Abbau der unteren Hunte zusammen I - III . Sorte . 0,60- 1,30 M, Wurzeln neue Bund 25 Rückspielverpflichtung der Westersteder . Im Vor¬
bis 35, neue grüne Bohnen 60. neue Bahlerbsen 40 , fahre hatten die Hiesigen gegen diesen Gegner in

Kriege fonnten sie noch Notgroschen erübrigen aus geregelt werden .
der Torfgewinnung , aber jetzt ist daran kaum mehr Der Regierungsvertreter , Ministerialrat 3eid - Stachelbeeren 20- 25 , hies . Erdbeeren 1,29 -1,40 M. Westerstede mit 6:2 gefiegt . Ob fie allerdings

kommenden Sontag einen Sieg in dieser Höhe te
zu denken . Im Winter ist der Kolonist arbeitslos , Ier , widerspricht nicht diesen Ausführungen , zumal
und dann hört man aufrichtige Stoßseufzer , als : vom Reich bereits 500 000 M. für die Huntearbeiten * Hohenkirchen . Verkauf Zu dem hier in der derholen können , ist recht zweifelhaft , da der Gegner

Hätten wir nur einmal den 10 . Teil von dem , was ausgeworfen feten . Müllerschen Wirtschaft durch den Auftionator Frig nach Zeitungsberichten z. t. recht spielstart sein soll

Arbeiter verdienen ! Wenn wir die Kolonisten mehr Aba . Addicks (B. 1. L. ) : Früher gab es in der Saschen (Heidmühle ) abgehaltenen Termin betreffend und in letter Zeit , insbesondere gegen Oldenburger

berücksichtigen , können wir unser Siedlungswerk mit Umgebung der Stadt Oldenburg große Füllbecken , Verkauf des dem Landwirt Siebelt Frerichs in Ste - Gereine , fehr günstige Resultate erztelt haben soll.

Erfolg fortsetzen . die aber sämtlich aufgeschüttet und worden desdorf gehörenden , bislang von dem Fuhrmann Die Hiesigen dagegen sind augenblicklich schlecht in

find. Nun soll die Sandwirtschaft für diese limiter- Seinrich Weyerts bewohnten Hauses mit Garten, dorm , was auch die letzten Refultabe beweisen . So
Kolonisten genug zu tun . lung der Beihältnisse leiden . Redner stellt einen groß 8,67 Ar , hatten sich nur einige Diebhaber einge - mußte die Mannschaft am letzten Sonntag in Rüstrin

Abg . Brendebach (3tr .) hat eine Aufstellung Berbesserungsantrag , Sie Angelegenheit hinaus - funden . Das Höchstgebot mit 3500 M gab der Telegr . gen mit nur 10 Mann spielend gegen V. f. L. Rüst¬
Leitungsaufseher Fritz Janssen , Hohenkirchen , ab . ringen eine verdiente 6 :3 - Packung hinnehmen . Aller¬

für kleine Siedlungen in Südoldenburg gemacht , aus zuschieben .
der ein erheblicher Rückgang in finanzieller Hinsicht Ministerialrat Zeidler : Die Ohmsteder haben * Altgarmssiel . Ter bei dem Eisenbahn -Unglück dings sollen einige Ersatzkräfte mitgewirkt haben .

seit 1918 hervorgeht . Nirgends sei die Lage so schwer, f. 3t . die Erhöhung einfach vergenommen , ohne vor in Garms verletzte junge Mann ist Mittwochmorgen Anscheinend fehlt der Mannschaft der richtige Spiel¬

als bei den Kolonisten .
führer . Seit Deges Nebersiedlung nach Esens willseinen schweren inneren Verletzungen erlegen .zungen er

Abg . Müller ( Komm . ) wendet sich gegen den Nachdem noch Aha . Nieberg ( bl . ) , der bekannt - * Nordseebad Sorumersiel . Das Friesen - es in der Monnschaft immer noch nicht richtig flap¬

Abg . Thye und kommt auf die Arbeitslosen -Unter - lich Ratsherr und Mitglied des Magistrats Orden - quartett singt Sonntagnachmittag ab 4 Uhr im pen . Zum Sonntag follen erstmalig wieder alle

stüßung zu sprechen, die in der Stadt keineswegs ge- burg ist , scharf auf die Gefahren für die Stadt Olden- Strandhotel (siehe Anzeige ) und wird auch gelegent - Kräfte zur Verfügung stehen, so daß die Mannschaft
in z . 3t . stärkster Aufstellung antreten wird . Das

rige . Die Kolonisten müssen Kredite haben für burg hingewiesen het , wird der Verbesserungsantrag sich der Abendveranſtaltung durch Wiedervorträgeer- Spiel ist gleichzeitig eine gute Brobe für die für den
Kunstdünger und Maschinen . Addicks abgelehnt und der Ausschußantrag ange - freuen .

Abg . Eckholt (3tr .) : Man soll die Kolonisten nommen , wonach die Eingabe der Ohmsteder der Me¬
nicht mit der Arbeitslosenunterstützung in Verbin - gierung als Material überwiesen und sie gleichzeitig
dung bringen , obwohl sie im Winter keine Arbeit ersucht wird , bei der Durchführung der Verfügung
haben , die sich bezahlt macht . Die Goldmarkrente wegen Abtragung des Ohmsteder Sommerdeiches
muß möglichst bald an Stelle der Naturalrente treten . darauf hinzuwirken , daß eine Belastung der Ohm

Minister Dr . Driver : Es ist das Bestreben der steder Sielacht möglichst unterbleibt . Zentralvichmarkt Oldenburg , 20. Junt . ( Amtl .
Staatsregierung , die Siedler durch die schweren Es werden dann noch erledigt ohne Aussprache selbst zur Zahlung berangangen senere ) Marktbericht.) Ferkel - und Schweine markt .Seiten hindurchzubringen. Sie denkt nicht , Sicd- die 2. Lesung des Polizeibeamtengefeßentwurfs , der sind gewerbliche Fahrzeuge anzumelden. (S. Anz.) Auftrieb : Insgesamt 873 Tiere , nämlich 791 Ferkel,
lungen zu schaffen und sie dann im Stich zu lassen . Befugniserteilung an die Eisenbahndirektion für * Sande . Das Fest der silbernen Hoch - 64 Läuferschweine und 18 ältere Schweine . Es kosteten
Wir müssen auch versuchen , das Reich mit in An- Strafverfügungen und der Verleihung des Berg - zeit können am 10. Juli 1929 die Eheleute Auton das Stück der Durchschnittsqualität : Ferkel , bts

Turneu beber e me e mentenangelegenheit wirkspruch zu nehmzu nehmen . Die Rentenangelegenheit wird erkseigentums an die Bremer Erdöl -Aktiengesell - Jacobs und Frau , wohnhaft in Sander -Neuendetch , 6 Wochen alt , 36 - 40 . , 6 bis 8 Wochen alte 40 - 44. ,
begehen . 8 bis 10 Wochen alte 44 - 49 M , Läuferschweine , 3 bis

Im weiteren Verlauf der Aussprache betont auch Der Zeitpunkt für die nächste Sibung ist noch un - * Barel . Produktionssteigerung der 4 Monate alt , 52 - 62 M, 4 bis 6 Monate alte 62 Eis
Ministerialrat Tanzen , daß seitens der Regierung bestimmt , wahrscheinlich findet sie am nächsten Mitt - Hansa . Der Hansa scheint es gelungen zu sein , über
für die Siedler großes Wohlwollen beobachtet wird , woch stott . die größten Schwierigkeiten hinweg zu kommen .
man hat ihnen gleichsam 10 Fretjahre gewährt . Der Langsam , aber stetig wächst die Produktion , und mehr
Voranschlag wird angenommen . und mehr Leute werden wieder untergebracht . Das

ist um so erfreulicher , weil die meiste übrige Industrie
am Orte darnieder liegt .Wasserwirtschaft im Landesteil Oldenburg .

Die Regierung hat Sarüber in Vorlage 32 eine
Denkschrift herausgegeben , die im Ausschuß ver¬
handelt worden ist .

Abg . Albers ( Dem . ) , als Berichterstatter , weist

nochmals auf die vielfache Unzulänglichkeit der
wasserwirtschaftlichen Verhältnisse hin . Von seiten
der Wasserachten ist außerordentlich viel geleistet wor
den. Sobald als möglich muß der Staat an die Be¬
seitigung der Mißstände Herangehen . Die Dent¬
schrift wird als durch Kenntnisnahme für erledigt
erflärt .

Abgelehnt wird ein selbständiger Antrag des Abg .
Hobbie (Nat -Soz.), der eine Einfügung in das

her die Genehmigung dazu einzuholen .

schaft .

Oldenburg

und Nachbargebiete

* Schortens . Bur Veranlagung der

Wegesteuer . Ländereien , soweit diese an land¬
wirtschaftliche Betriebe verpachtet sind , müssen

innerhalb 8 Tagen zum Zwecke der Veranlagung
zur Wegesteuer für 1929/30 im Rechnungsbüro an¬

gemeldet werden , da andernfalls die Eigentümer

Monat Juli mit Rasenport Oldenburg , Germania
Leer und Aurich abgeschlossenen Freundschaftsspiele .

Marktberichte

80 M. Größere Läuferschweine entsprechend teurer .
Beste Tiere aller Gattungen wurden über , geringere

unter Notiz bezahlt . Marktverlauf : Anfangs ruhig ,
später belebt . Nächster Ferkel - und Schweinemarkt :
Donnerstag , 27. Junt .

fet Der Wetterbericht

Sonnabend , 22. Juni : Wolfig bis heiter , mäßige
westliche bis nordwestliche Winde , strichweise Ge¬
witterregen , etwas kühler .

Sonntag , 23. Juni : Heiter , schwachwindig , wärmer ,
im Küstengebiet stellenweise Frühnebel .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 28 . Juni .

Gv . Stadtkirche in Jever . Gottesdienst 10 Uhr

Barel . Selbstmord und Kindes mord .

Ein erschütternder Vorfall setzte dem Gemeinnüßigen
Jever , 21 . Junt . zufolge gestern früh die Anwohner Langendamms in

* Die Hollandfahrt des Ganes Weser -Ems des Aufregung . Man fand die unverehelichte Haus¬
ADAC . ist beendet . Die Autosportler sind zurück - tochter des Anwohners H. in dem Garten eines Nach¬
gekehrt . Die Fahrt , die am 14. Juni in Bremen be- barn an einem Apfelbaum erhängt auf , während thr
gann , konnte ohne größere Pannen und ohne Unfälle erst wenige Tage altes kind tot unter dem Baume
durchgeführt werden. 105 Auto und vier Motor- lag . In einem hinterlassenen Briefe gibt die Tote
räder nahmen an der Fahrt teil . Die Reise ging von wahrscheinlich die Beweggründe zu ihrer Verzweif =
Bremen über Delmenhorst , Oldenburg , Leer , Weener , lungstat an . Das in gutem Ruf stehende und bei

Grenze . Morgens fuhr man allen Nachbarn geachtete Mädchen hat die grauen¬bet Neuschanzüber sie or, abends traf man in Gro- hafte Tat zweifellos ens Tiebeskummer begangen.am 14. Junt in

ningen ein. Am folgenden Tage ging es von hier te hatte längere Zeit mit einem Handwerker ver¬
aus nach Giethorn , Meppel , Nunspeet und Amster- kehrt , der bereits bei ihren Eltern kam und ihr dem Pastor Koch . Kinderlehre .Jagdgesézz bezweckte .

Selbständiger Antrag des Abg. Meyer Holte stunden des Sonntags mit Besichtigungen ausgefüllt , hältnis war nicht ohne Jolgen geblieben.

dam. In Amsterdam waren die ersten Vormittags - Vernehmen nach die Ehe versprochen hat . Das Ver¬
(3tr . ). Der Antrag bezweckt einmal den generellen, dann ging es wieder weiter nach dem Haag und nach Bochen vor der Niederkunft des Mädchens löfte der meffe. 10,15 Uhr : Hochamt mit Predigt . 14,80 Uhr:

Einige Katholische Pfarrkirche in Jever . 8 Uhr : Früh
teilweisen und ganzen Erlaß der staatlichen Grund - Scheveningen , wo die Autofahrer nachmittags an=
und Gebäudesteuer in den Fällen , in denen Sie Ver- kamen und bis Montagvormittag blieben , ebenfalls Verehrer das Verhältnis . Das unglückliche Mäd- Andacht.
schuldung des Obteftes nachweislich so hoch ist , daß die Zeit mit Besichtigungen ausfüllend . Die Fahrt chen hat nun in ihrem Schmerz um den Verlust und
die Einziehung der Steuer eine unbillige Härte be- des vierten Tages führte vom Haag über die Uni - aus begreiflicher Scham den traurigen Schritt unter - Baptiftenkapelle in Jever , Elisabethufer . Sonn¬
deutet und zum anderen , auf Antrag Stundung bezw . versitätsstadt Leiden und Utrecht nach Doorn . Hier nemmen . Sie stieg während der vergangenen Nacht tagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwochabend
Erlaß der Staatsstenern , wenn der Steuerpflichtige hatte man Gelegenheit , mit dem ehemaligen deutschen mit ihrem Kinde aus dem Fenster ihres Elternhauses , 8 thr : Gottesdienst .
glaubhaft nachweist , daß er die Steuern aus der Kaiser zusammenzutreffen , der die Teilnehmer der hat dann offenbar erst das Kind erdrosselt und sich
Substanz bezahlt . Fahrt einzeln begrüßte und sich u . a . bei den Wil - dann selbst erhängt . Der von dem Unglück betroffe =

Der Antragsteller erklärt , daß er mit seinem An - helmshavener Teilnehmern nach den jetzigen Verhält - nen Famille bringt man allieitiae aufrichtige Anteil¬
trag keineswegs den Befiß schonen will . Das Reich niffen in Wilhelmshaven erkundigte . In Arnheim nehme entgegen .

Hohenkirchen . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor

Bergstrand .
Redderwarden . 10 Uhr : Lesegottesdienst .



Innsbrucker Kundgebungen auf Strauchwert ouf, wobei die Gondel stack einge- jährigen Mädchen auszuweichen, gegen einen Baum war und offenbar in unverschuldeteNot geraten fet,

gegen die faschistische Gewaltherrschaft
in Südtirol .

CI .
ihn

fuickt wurde . Ven der Luftschiffwerft wurden sofort und wurde zertrümmert . Im Wagen saß die Mutter für die ganze Dauer der Strafe Aufschub .
Hilfskräfte angefordert , die das Schiff nach mehr - der Herzogin mit ihren drei Töchtern . Marto Ru : Eigenartige Urkundenfälschung beging der Vich¬

stündiger Arbeit notdürftig flott machten . Um 7 Uhr born , die den Wagen selbst steuerte , wurde mit aller händler Spohler , der bei Rodenkirchen wohnt . Er
trat das Luftschiff die Rückfahrt zum Luftschiffhafen Kraft gegen den Baum geschlendert und erfitt schwere änderte in einem Deckschein die Zahl 25 in 2 und

Der Schaden ist nur unbedeutend ; man hofft , Verletzungen , denen sie nach ihrer Einlieferung ins täuschte dadurch dem Käufer der betr . Kuh vor , daß
in zwei bis drei Tagen beheben zu können . Krankenhaus erlegen ist . Ihre Mutter , die Banfiers : diese mehr als 3 Wochen früher kalben werde , ais

gattin Rnborn erlitt einige Rippenbrüche und Ver - es tetfächlich der Fall sein konnte . Sp . behauptete ,
legungen am Knie . Die zweite Schwester tam mit das Datum wäre falsch eingetragen gewesen , die Kuh

leichteren Verlegungen davon , während die Herzogin sei schon am 2. des Monats belegt worden . Die Aus¬
selbst unverlegt blieb . Das neunjährige Mädchen sagen der Zeugen und die Gutachten der Sachver¬
erlitt schwere innere Berlegungen . Die Leiche Marta ständigen bewiesen aber , daß die Aenderung vorge¬

Rnborns foll von Hamburg aus nach Newyork über - nummen ist, um zu übervorteilen . Die Strafkammer
bestätigte das auf 3 Monate Gefängnis lautende Ur¬
teil des Landesschöffengerichts , gewährte aber Straf¬

auffchub gegen Zahlung einer Geldbuße von 500 RM .

Riesenwaldbrand
in Ostpommern

T . U. Innsbruck , 21 . Juni . Am Mittwochabend

fand hier unter äußerst starker Beteiligung der Be¬
völkerung aus allen Parteien eine große Kundgebung

statt , in der gegen die faschistische Gewaltherrschaft in

Südtirol Einspruch erhoben wurde . Dr . Reut Nico¬
Jussi gab in einer Rede ein erschütterndes Bild der

Vorgänge in Südtirol und schilderte dabei besonders

die Verfolgung des deutschen Bildungswesens , die T. lt . Stolp , 20. Junt . Im 11 000 Morgen gro =

Bedrängnis der Kirche und die Leiden der Deutschen ßen Ponickeler Forst im Kreise Rummelsburg wütet
unter der Herrschaft der faschistischen Amtsbürger - seit den ersten Nachmittagsstunden ein Riesenwald - führt werden .
meister . Er verwies auf den Bodenraum im Etschgau brand , der sich infolge der Trockenheit mit rasender
zwischen Bozen und Meerane und auf die letzten Ver - Schnelligkeit ausbreitet . Nach den bisherigen Schäzuns
ordnungen über die Italienisterung der Inschriften gen stehen über 6000 Morgen Wald in Flammen , T. it . Brüssel . 20 . Juni . Zwischen Matrosen des

auf den Grabsteinen . Besonders eingehend schilderte ohne daß die Möglichkeit besteht , dem Feuer Einhalt im Hafen von Antwerpen vor Anker liegenden
er die Drangsalierung der Bevölkerung des Ahrn - zu gebieten . Die an Ort und Stelle anwesenden Dampfers Adolf Woermann " kam es zu Streitig =
Tales im Anschluß an die Erschießung zweier Kara - Feuerwehren aus den umliegenden Ortschaften mitssen feiten , in deren Verlauf der Matrose Heinrich Loden¬
binteris und eines italienischen Lehrers Ende April . sich auf den Schutz der Dörfer beschränken . Das Dorf hoff von zehn Seeleuten angegriffen und verwundet
Er kam auf die Zwangsverschickung des Arztes Dr. Neuhof bei Treblin war zeitweiſe in größter Gefahr. wurde. Er stürzte fich darauf mit einem Dotchmeffer ventlow, geht in seiner neueſten Nummer 24 vom
Joseph Kiener von Steinhaus zu sprechen, der sich Der Brand , der sich auch auf die benachbarten Forsten auf die Angreifer , von denen vier schwere Verletzun - 14. Juni ausführlich auf die Bedeutung der kommen¬
niemals die geringste Verfehlung habe zuschulden auszudehnen scheint , ist weithin sichtbar . gen erlitten Bodenhoff wurde festgenommen und den Youngpläne ein , zeigt Zusammenhänge auf , dte
fommen lassen . dem deutschen Konsulat zur Verfügung gestellt .

Im Anschluß an die mit stärkstem Beifall aufge =

nommenen Ausführungen des Redners wurde be¬

schlossen , an den englischen Ministerpräsidenten Mac¬

donald ein Telegramm zu senden , das von den Füh¬
rern der Tiroler Volkspartei , der Großdeutschen
Volkspartei und der Sozialdemokratischen Partei
unterzeichnet ist und folgenden Wortlaut hat : „ Das

Bolf von Tirol drückt Ihnen seine große Freude und

feinen herzlichen Dank für Ihre Aeußerungen zu der

brennenden Minderheitenfrage , besonders hinsichtlich
der unterdrückten Deutschen in Südtirol , aus und

Gittet Sie um weitere Förderung des Gedankens

nationaler Duldung und Befriedung ."

Nach der Versammlung kam es zu einigen 3wi¬
schenfällen . Hitlerleute verteilten an die Versamm¬
lungsbesucher Flugzettel , die gegen den Andreas¬

Hofer - Bund gerichtet waren . Dadurch erregten ste

einen solchen Unmut der Teilnehmer , daß die Polizei
sich veranlaßi sah , die Flugzettelverteller in Schutz¬
haft zu nehmen , um sie vor Tätlichkeiten zu hewahren .

König Fuad besichtigt Krupp
und Bemberg Fabrik brand - Katastrophe in Alt Moabit .

T. lt . Essen , 21. Juni . Am Donnerstagvormittag
besichtigte König Fuad die Kruppsche Fabrik . Nach Ein Großfeuer, bei dem zahlreiche Menschenleben in
furzem Besuche des Stammhauses der Kruppschen Gefahr schwebten , kam in der Fabrik für chemisch¬

Werke und nachdem sich der Gast in das Goldene pharmazeutische Präparate von Dr. Laboschin A. - G.
Buch der Firma eingetragen hatte , wurde noch eine zum Ausbruch . Ueber hundert Personen konnten

Reihe der Werkanlagen besichtigt . Am Nachmittage durch Sprungtücher und über Rettungsleitern ge =

wurde die Kunstseidefabrik J . P . Bemberg in Barmen rettet werden . Von den zahlreichen wegen Rauch¬

besichtigt . vergiftung und Brandwunden ins Krankenhaus über¬
führten Personen ist ein Arbeiter seinen

Verlegungen erlegen .Unruhen in der Universität Wien

Bintiger Streit zwischen Matrosen .

Gerichts -Zeitung
§ Straffammer Oldenburg .

Bücherschau

Der Reichswart , Herausgeber Graf . E. Re¬

meist auch politisch interessierten Menschen unflar

sind . Weiter bringt das Blatt Auffähe über Ste
Schuldlüge , den Adel , über die wahren Vorgänge in
Paris . Der Reichswart ist zum Preise von 25 Pfg .
vom Verlage , Berlin SW . 11 , Bernburgerstraße 30 .
Lützow 8082 , zu beziehen .

B

Handel und Verkehr .

Juni Juli 10,80, ' do. Il Juni Juli 10. 60. Barusso (79
Bremen , 19. Juni . Weizen : Manitoba 11

kg . ) Juni Abladung 9,50 , Hardwinter 11 Juli . bladung
10, Rolafe (79 kg ) Juni Abladuna 9,50 . Roggen :
Deutscher lofo 11. 50 (3ollfrei ) , La Plata 9,25 . Gerste ;
La Plata 62 - 63 kg 8,35 , Golf 8. 10. Marottogerste 7. 75.
Kanada Ill Original 8,20 , do . 1V 8,35 . Safer : La Plata
8. 40. Holsteiner 11,25. Mais : La Plata 9,20. gelber
Java 9,00, Milo Stafir 7,80. Tendenz : Stetig.

Eine Verschärfung der Strafe hatte eine seitens
der Staatsanwaltschaft eingelegte Berufung zur
Folge gegen ein Urteil des Antsgerichts Oldenburg
vom 19. April d. J. , wodurch der Landwirt Johann
Siemen aus Westerholtsfelde unweit der Ortschaft

Wehnen drei Monate Gefängnis erhalten hatte .
Ihm wurde zur Last gelegt , im vorigen Jahre ein
jeht noch nicht 16jähriges Mädchen verführt zu haben .
Der Angeklagte ist verheiratet und Vater von fünf

Kindern . Er gab , wie auch in der ersten Verhand¬
lung , den Verkehr mit dem Mädchen zu, suchte sich
cber noch mehr als zuerst auf dessen Kosten heraus¬

zureden . Zu der unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
geführten Berufungsverhandluig wurde zur Klar¬
stellung von der Staatsanwaltschaft nach Unter¬

brechung der Beweisaufnahme noch Frauenarzt Dr . Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten ,
med . Lueken aus Oldenburg telephonisch als Sach¬

verständiger und Zeuge geladen . Der Staats - Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .

anwalt beantragte eine Erhöhung der Strafe auf Druck u . Verlag C. 2. Mettcker & Söhne , Jever .
9 Monate Gefängnis . Nach längerer Beratung er¬
ging das Urteil dahin, daß die Gefängnisstrafe auf

Monate bemessen wurde , unter Ablehnung jedes
Strafaufschubs .

- -

Köln , 18 . Junt . Butter . 1 . Qualität 336

Reichsmark , 2. Qualität 316 RM .

Anzeigen

Mehde - Verkauf .
Sander Seedeich . Frau Sarms läßt

Sonnabend , den 29 . Juni 1929 ,

nachm . 4 Uhr anfgd . ,

ihren Ländereien daselbst am Kanal
plm . 27 Grasen beste

(7568

Altlandsmehde
auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu Liebhaber hierdurchfreundlichst einlade .

Seedeich.
Bersammlung bei Frau Harms Hause in Sander

Nach Beendigung des Verkaufs soll die

Nachweide

Statt Gefängnis - - Geldstrafe . Der Haussohn Aug .
Weßling aus Wellen im Kreise Bersenbrück fuhr
eines Tages mit einem sog . Trecker durch die Stadt

Cloppenburg . Hinter dem Kraftfahrzeug angehängt
woren ein Ackerwagen und ein Garbenbinder . Für

mehrere Anhänger bedarf es
T . . Wien , 21. Juni . Am Donnerstag mittag 8 aber einer besonderen

pofizetlichen Erlaubnis , die W. nicht eingeholt hatte .
kam es in der Universität mieder zu Unruhen . fVöl - Ermäßigte Vergnügungssteuer Auf der Mühlenstraße wurde die radfahrende Haus¬fische Studenten forderten zu einer Protestversamm¬

lung in der Aula auf . Sie hatten inzwischen eine für Lichtspieltheater in Berlin . tochter Josefa Lamping von dem überstehenden Teil

Abordnung zum Rektor gesandt , die Beschwerde we = Berlin 16 . Juni Die Finanz - und Steuer - eine Strecke mitgeschleift . Sie erlitt erhebliche Ver¬
des Garbenbinders erfaßt , zu Boden geworfen und auf

gen der Relegierung von drei nationalsozialistischen seputation beschloß. der Notlage der Lichtspieltheater lekungen, aber trotzdem verlief der Unfall den Unt¬Studenten erhoben . Die Studenten begaben sich durch eine individuelle Behandlung der einzelnen ständen nach ungemein günstig . Das Amtsgerichtzur Versammlung in die Aula . Vor dem Tor der Theater bet Bemessungder Vergnügungssteuer Rech- Cloppenburg hatte ihn zu 50 RM . Geldstrafe undUniversität fam es nun zwischen den Studenten nung zu tragen . Die Steuer soll am 1 Mai bis einem Monat Gefängnis wegen Körperverlegungund den Pedellen zu einer Balgerei, da sich die Fe - 15 September bei einem gegenüber dem Vorjahre verurteilt. Die Straffammer erblickte ebenfalls inSelle vielfach weigerten , Studenten , anderer Hoch¬
rachgewiesenen Besucherrückgang von 10 bis 20 v . . seinem Verhalten eine grobe Fahrlässigkeit . Sie ließschulen in das Universitätsgebäude einzulaſſen .

Sitlteßlich gelang es den Pedellen, das Tor der Unt- um ein Drittel , bei einem Rückgang von mehr als die Geldstrafe wegen der Uebertretung bestehen und
versität zu schließen. Die Polizei versuchte, wie es 20 v . H. um die Hälfte herabgesetzt werden . Die änderte im übrigen das Urteil in 400 RM . Geld¬

heißt, auf Befehl des Rektors, in die Universität herabgesetzten Beträge werden zunächst gestundet. strafe.

einzudringen . Dies war aber nicht mögich , da ste Am 15. September werden die Beträge , die sich aus Ueberschreitung der Notwehr statt vorsätzlicher
Aula von Studenten gefüllt war . Der Rektor wurde, dem Besucherrückgang insgesamt ergeben haben, Körperverlegung. Am 22. September v. J. ereignete verpachtet werden .
al3 er die Studenten zu beruhigen versuchte, mit niedergeschlagen . Die gesamte Regelung erfolgt durch sich in Rüstringen auf dem Hofe eines Hauses an der
Pfuirufen empfangen und konnte nicht zu Worte die Verwaltung ohne besonderen Antrag . Die Frage , Auguststraße , das der Frau des Elektrikers Emil

ob eine ähnliche Regelung auch für die Theater Chiduk gehört , ein häßlicher Vorfall . Der ebenfalls selbst läßt
Bei den gestrigen Studentenkrawallen forderten möglich ist, soll noch im Unterausschuß geprüft wer- in dem Hause wohnende Mechaniker Heinrich Müller

die nationalsozialistischen Studenten den Rücktritt den . Weitere Kenderungen der bisherigen Ordnung wurde von Ch . mit einem spißen oder scharfen Gegen - Freitag, 28. Juni d. J. , nachm. 5 , Uhr,
des Rektors und des Kanzleidirektors wegen der wurden nicht beschlossen . Alle diejenigen Fäle , in stande , vermutlich einem Dietrich oder einem großen auf seinen Ländereien
Relegierungen dreier Kollegen . Die Rektoratskanz - denen Raumpauschsteuer statt Kartensteuer erhoben ragel . schwer verletzt . Das Amtsgericht Rüstringen
lei wurde durch die Nationalsozialisten eine Zeitlang wird , sollen sofort daraufhin nachgeprüft werden , ob hat Ch ., der wegen einer ähnlichen Sache vorbestraft
blockiert . Die großdeutschen Studenten verhielten die Pauschalisierung noch den gegenwärtigen Ver - ist , am 24. November zu einer Gefänignisstrafe von
sich neutral . Bei der Räumung der Rampenflüget hältnissen entspricht . Da es sich bei dem Veschluß der 3 Monaten verurteilt . Auf die Berufung des Ange¬
gab es Zusammenstöße mit der Polizei . wober Finanz - und Steuerdeputation um eine Steuer - klagten fand eine erneute Verhandlung vor der Straf¬
mehrere Studenten verletzt wurden . Es wurden senkung aus Billigkeitsgründen handelt , bedarf der fammer statt . Es waren dazu etwa 10 Zeugen ge¬
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . Beschluß nicht mehr der Zustimmung der Stadt - laden . Der Verlekte und dessen Bruder behaupteten

verordneten , sondern ist endgültig . nach wie vor , daß Ch . den Stret begonnen habe , ins
dem er das Pfeifen auf seinem Hofe verbieten wollte .
Ter Angeklagte will dagegen chne weiteres von dem

Verletzten angegriffen worden sein . So behauptet
auch Frau Ch . , die ihrem Manne zu Hilfe

tommen .

SchiedsspruchimRuhrbergbau

Neues aus aller Welt

Ein furchtbarer Unfall .
des

Johann Gädefen , Aukt .

Memmhansen bei Accum . Herr A. J . Ricklefs da¬
(7563

6 bis 7 Grafen sehr stark befekte

Altlandsmehde
in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch uns ver¬
faufen , wozu wir Kaufliebhaber einladen.

Erich Albers & Fint ,Fever .
Muttionatoren .

Chauffeehaus bei Hever .
Herr Ernst Daun hier läßt ( 7562

T. U. Essen , 21. Junt . Die Schlichterkammer fällte
am Donnerstag nachmittag einen Schiedsspruch für
Rahmentarif und Arbeitszeit im Ruhrbergban . Der

Schiedsspruch erhält durch das Mehrarbeitszeitab¬
fie set mit einer Messingstange von dem

Jeeilt ist ,

Verletzten mißhandelt worden . Auch ein Gummi- Sonnabend , 22 . Juni d . J . ,
kommen die heutige Arbeitszeit für acht Stunden T. U. Kopenhagen , 20. Juni . In Astdorf ereig - knüppel , den Ch . mit sich führte , spielte bei der Schlä¬
unter Tage sowie die entsprechenden Arbeitszeiten rete sich am Dienstag ein schrecklicher Unfall . Eine gerei eine Rolle . Er trat allerdings nicht in Tätig¬ nachm . 7 Uhr ,
über Tage und den heutigen Mindest stlohnt der Ge- junge Radfahrerin stieß in der Hauptstraße mit teit , weil er dem Angeklagten entrissen wurde . Der auf seinen Ländereien beim JeverschenSingearbeiter aufrecht . In der Urlaufsfrage ist eine einem Radfahrer zusammen , der eine Sense auf dem Bruder des Verletzten bestritt zunächst , eine Messing¬
Erhöhung des Urlaubs um einen Tag für die höheren Rücken trug . Bei Chausseehaus

Dienſtſtufen sowie die 15- und 16jährigen festgesetzt von den Rädern. Das junge Mädchen so unglücklich, feit zu. Auf die Frage, ob er damit geschlagen hätte, 18 Matten besonders gut befehte
ta. Bei dem Zusammenstoß fielen beide stange gehabt zu haben, gab aber nachher die Möglich¬

und ein viertägiger Urlaub für die 14jährigen neu daß ihr die Sense den Leib aufschlitte . Die Unglück- verweigerte er dann die Aussage . Im übrigen lies
eingeführt worden . Rahmentarif und Mehrarbeits - Itche starb während der Ueberführung in das Kranken - sich aus der Verhandlung ein flares Bild über das
zeitabkommen sollen bis zum 30. November 1930 un- Haus .
fündbar sein . Es sind längere Kündigungsfristen
vorgesehen . Die Parteien müssen sich bis Montag ,
24 . Juni , über Annahme oder Ablehnung entscheiden .

Die Nachverhandlungen vor der Verbindlichkeits¬

erklärung dürften Mitte nächster Woche in Berlin
stattfinden .

Ein Bater vergiftet sich und seine drei Kinder .

Vorkommnis schlecht gewinnen . Der Staatsanwalt

beantragte , die Berufung zu verwerfen . Das Gericht
gelangte zu der Ansicht , daß der Angeklagte sich zwar

Altlandsmehde
T. U. Danzig, 20. Juni . Der Arbeiter Paul Neu- in Notwehr befunden, deren Grenzen aber über - in passenden Abteilungen

Urteil öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
mann hat in der vergangenen Nacht sich und feine schritten habe . Es hob das amtsgerichtliche
drei Kinder im Alter von drei , sieben und neun auf und verurteilte Ch . zu einer Geldstrafe von uns verkaufen , wozu wir Kaufliebhaber ein

Jahren durch Leuchtgas vergiftet . Neumann , deffen 100 RM . laden .

Jever .
dov

Erich Albers & Fink,
Wuktionatoren .

Heidmühle . Auf Gut Heidmühle werden wir

Dienstag , den 2. Juli d . S. ,
nachm . 7 he ,

Frau sich seit drei Wochen im Krankenhaus befindet , Troß Erhöhung der Strafe noch Strafaufschub .
Notlandung des Seddiner fam in der letzten Zeit häufig betrunken nach Hause Der 1873 in Geestendorf geborene und in Rüstringen

und soll auch am letzten Abend betrunken gewesen wohnhafte Möbelhändler Adolf Werner hat sich ge¬Kleinluftschiffes D. V. N. sein . Die Kinder befanden sich um 23 Uhr noch auf ständigermaßen einer schweren Pfandverschleppung
T. lt . Stoly , 21. Juni . Am Donnerstag früh kurz der Straße . Neumann hat dann die Kinder in die schuldig gemacht . Der Angeklagte befand sich in einer

vvr 2½ Uhr startete das Seddiner Kleinluftschiff Wohnung gebracht, im Schlafzimmer den Arm der sehr mißlichen Vermögenslage . Da er seinen Ver¬
D. P. N. , das die Aufschrift Trumpf -Chokolade führt , Gaslampe abgeschraubt und den Gashahn geöffnet . pflichtungen nicht nachkommen konnte , wurden seine
zum Fluge nach Berlin , wo es am Sonntag an der Man sand ihn und die dret kinder am Morgen tot Sachen gepfändet . Trotzdem verkaufte er sie und

Flugveranstaltung auf dem Zentralflughafen Tem - in den Betten . Ein viertes Kind , das sich bei Ver - schädigte dadurch seine Gläubiger um 5- bis 6000 RM .

pelhofer Feld teilnehmen sollte . Nach glattem Start wandten befindet , ist der Katastrophe entgangen . Er flüchtete dann nach Holland und hielt sich dort

verschwand das Schiff in rascher Fahrt in Richtung 7 Monate lang auf . Schließlich kehrte er zurück und

Stolp . Kurz hinter Schlawe wurde in der Steuer¬ stellte sich selbst der Polizei . Das Amtsgericht Rü¬

führung ein Kettenbruch festgestellt , der den Führer , TU . Innsbrud , 20. Juni . Am Mittwoch - stringen hatte ihn zu einer Gefängnisstrafe von

Major Stelling zwang , umzukehren . Es gelang vormittag ereignete sich in der Nähe von Innsbruck einem Monat und einer Woche verurteilt . Die Straf - öffentlich meistbietend mit 3ahlungsfrist verlaufen , wozu
dem Luftschiff jedoch nicht , den Flughafen Seddin zu ein schweres Autounglück dem die Schwester der kammer hielt diese Strafe in Anbetracht der erheb - wir Kaufliebhaber einladen mit der Bitte , sich beim Guts¬

erreichen . Es war vielmehr gezwungen . bei Groß - Herzogin von Montague aus Paris und Marta lichen Schädigungen für nicht angemessen und erhöhte hause zu versammeln .

Brüskow (Kreis Stolp ) eine Notlandung vorzu - Nuborn aus Newyork zum Opfer fielen . Das Auto sie auf 3 Monate Gefängnis . Dennoch gewährte sie Sever .
achmen . Hierbei stieß das Schiff mit der Gondel stick . um einem über die Strake laufenden en dem Rarurteilten . meil er bis dahin rölta unbestraft

Schweres Autounglück bei Innsbruck .
15Matten Altlandsmehde

besonders dicht besetzt ,

(7561

Erich Albers & Fint ,
Muttionatoren .



GROSSER

RAUMUNGS .

AUSVERKAUF
WEGEN UMBAU .

Nachstehende Beispiele zeigen , wie ungewöhnlich billig alles ist . Es ist richtig , gleich

zu kommen ! Bei so gewaltig herabgesetzten Preisen geht die gute Ware rasch weg .

Jetzt kaufen , ist unbedingt lohnend !

TZ

Der praktische

Gebrauchs¬

Strumpf
für Damen

Paar 2 . 40

bis 1 . 75 Mark

Julius Quedens
Jever

Marie Peters
Heidmühle

Theodor Büschen
Carolinensiel

Normal - Hemden , woll¬

gem . , Gr . 5 , von 1 . 95 an

Normal - Hosen , wollgem . ,
Gr . 5 , von 1 . 55 an

Mako - Hemden am . , sol .
Ware , Gr . 5 , von 1 . 95 an

Mako - Hosen , am . , sol .
Ware , Gr . 5 , von 1 . 95 an

mod .Einsatz - Hemden ,
Eins . , Gr . 5, von 1 . 95 an

Barchend - Hemden ,
kräft . Qual . , 100 cm , v . 1 . 95 a .

Herren - Socken ,
reine Wolle , von 95 & an

Knaben - Sweater ,
beste Wolle , von 3 . 90 an

Farbige Herren -Anzüge

I - u . II rhg . , Buckskin u . Cheviot
von 17 . 50 an

Farbige Herren - Anzüge
I - u . II rhg . , Kammg . u . Gabardine

von 45 . 00 an

Blaue Herren -Anzüge

I - u . II rhg . , Melton und Cheviots
von 35 . 00 an

Blaue Herren - Anzüge
I - u . II rhg . , reine Wollkammgarne

von 49 . 00 an

Herren - Sport -Anzüge
kräftige Cheviot - und Noppenstoffe

von 19 . 50 an

Herren - Cord - Sportanzüge
derbe Reit - und Whipcordstoffe

von 25 . 00 an

Herren - Uebergangs - Mäntel

I - u . II rhg . , tadell . Sitz , von 9 . 50 an

Herren - Coverc . - Paletots

ganz gefüttert
Herren - Gummi - Mäntel

von 29 . 00 an

I - und II rhg . , in allen Farben
von 5 . 00 an

von 9 . 75 an

Herren - Loden - Mäntel

Strickloden , teils mit Gurt

Herren - Strandhosen
Reine Wollflanelle , von 9 . 75 an

Herren - Windjacken

gut imprägn . Stofte , von 5 . 00 an

Herren - Hosen

kräftige Buckskins und Satins
von 2 . 75 an

Herren - Breeches - Hosen

derbe Ware , tadell . Sitz , von 4 . 50 an

Herren - Manschester - Hosen

Lindener Qualitäten 8 . 50

Herren -Arbeits - Westen

gute Stoffe , dopp . Rückenteil , 3 . 90

Herren - Wasch -Joppen
kräftige Zwirn - und Leinenstoffe

von 2 . 90 an

Herren - Loden -Joppen
offen u . geschlossen , von 5 . 90 an

Knaben - Schulanzug
dunkel u . mittelfarbig , von 4 . 90 an

Herren - Pullover

in allen Farben

Haustuchjacke

kräftige Ware

Haustuchschürze
100 cm lang

von 5 . 90 an

1 . 95

95 Pfg .

Herren - Oberhemden ,
dopp . Brust , von 3 . 50 an

Selbstbinder
in all . Farb . von 25 an

Farbige Hüte ,
gute Formen , von 1 . 25 an

Herren Mützen ,
blau u . farb . , von 50 an

Herren - Hosenträger ,
Gummi m . Leder , v . 48 an

Fantasie - Socken ,
einf . u . gemust . , v. 38 an

Herren Taschentücher ,
weiß u . bunt , von 15 an

BKnaben Sporthemden ,
Zefire , von 1 . 35 an

Für

Haus - und Gartenbesitzer

empfehle prima Wasserschläuche
in verschiedenen Weiten

Heinr . Wöltjen , Jever

Horumersiel

Das Friesen quartett
singt Sonntagnachmittag
ab 4 Uhr im Strandhotel .

Bahnhofs halle Jever .
Jeden Sonntag :

GROSSER BALL
(Jazzband -Musik )

Es ladet freundl . ein

Heidmühle
Sonntag , 23 . Juni :

G . Greß .

Grosser Ball
Es ladet frdl . ein G . Schütt .

Alto
Becker ' s

GRÖSSTES SPEZIALHAUS
FÜR HERREN - U . KNABEN - KLEIDUNG

Einladung

RUSTRINGEN

zum Amtsverbands - Kriegerfest und 50jährigen

Jubiläum des festgebenden Vereins am 22. u. 23 . Juni in Accum

1. Tag :

2. Tag :

Um 4. 00 Uhr : Vertreterversammlung
7. 30 Uhr : Feier am Denkmal
8. 00 Uhr : Kommers im Vereinslokal

Hierbei wirken 2 Gesangvereine u . 1 Turnverein mit ;
2 Theaterstücke werden aufgeführt . Eintritt 50 Pfg .

Ab 1. 00 Uhr : Empfang der Vereine
2. 30 Uhr : Antreten zum Feldgottesdienst
3. 00 Uhr : Feldgottesdienst

Redner : Pfarrer Bergstrand , Fedderwarden
Festmarsch

Ballin drei Sälen

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Festausschuß

Gasthof
Min Jeverland '

Am Sonnabend , abends 8 Uhr

Stimmungs¬
Konzert

(Schweizer Trio ) ausgeführt
von einer im Oldenburger
Sof in Hoofstiel gastierenden
Kapelle . Alle willkommen !

7570 ) Julius Naundorf

Sago

ferner

blütenweiß und
braun ,

Reismehl .
Gries ,

mittel und grob .

Albert Frps ,
Neue Straße .

Druck :

fachen
In moderner , geschmack

voller Ausführung fertigt an

zu den niedrigsten Preisen

Statt Karten .

Die Verlobung unserer Toch = Meine Verlobung mit Frl .
ter Adele mit dem Landwirt Adele Gravekarstens , ein¬

Herrn Friz Harms aus zige Tochter des Landwirts
Bohnenburg geben wir hiermit Joh . Gravekarstens und seiner
bekannt Frau Gamahlin Anna g 1.

Carstens , gebe ich hierm
fannt

3 . Gravekarstens
und Svau

Driefel b . Zetel

Die Verlobung unserer Toch¬
ter Marichen mit dem Land¬
wirt Herrn Friederich
Gravekarstens aus Driefel
geben wir hiermit bekannt

Karl Wilken u . Srau

Tettenser -Ollacker b .Tettens
(Jeverland )

Svih Saums
Bohnenburg b . Sengwarden
(Jeverland )

Meine Verlobung mit Frl .
Marichen Wilken , einzige
Tochter des Landwirts Karl

Wilfen und seiner Frau Ge¬
mahlin Herlene geb . Janßen ,
gebe ich hiermit bekannt

Sviedevith
Gravekartens

Driefel b . Zetel

Dipl . -Candwirt Karl Spiß und frau
Gerhardine geb . Betten

Vermählte .
Oldenburg . Straterianstraße 20 .

Im Juni 1929 .

Wieder eingetroffen
die beliebten

Schokoladenfloden
1/4 Bfd . 25 fa ..

Pralinen , lose ,
1/4 Bfd . von 25 fg . an ,
Bonbons i . gr . usw .
1/4 Bfd . von 25 Pfg . an ,

Gisbonbons ,
Fruchtbonbons .

J . Burchard .

Dide
Galatgurten

Stüd 40 Pfg . .
nene Kartoffeln

10 Pfd . 1,20 RM .
Spargel , Blumenkohl .

J . Burchard .

وو HOTEL ZUR TRAUBE "

Carolinensiel

Am Sonntag , dem 23. Juni , und Montag , dem 24. Juni :

GROSSER BALL

Sonnabend , Sonntag und Montag in den vorderen
Räumen SCHRAMMEL - Musik

Montag morgen von 11 bis 1 Uhr :

FRUHSCHOPPEN - KONZERT

Es ladet freundlichst ein Joh . Wachtendorf

Photo-Apparate laSchweinefleischu.Kalbfleisch
Stative , Selbstauslöser usw .
werden schnell und preiswert

repariert . (7573

Hans Staschen

sowie sämtliche Wurstsorten.
Preise wie bisher .

Jever , Am Markt Lebensmittelgeschäft Blaue Straße 15.
Optiker und Feinmechaniter |

Für Bohnensalat
empfehle feinste

Stangenwachs¬
brechbohnen

2 - Pfd . Dose 1 . 25 R .

ferner feinste

junge Erbsen
2 - Pfd . Dose 95 fg .

Albert Heps
Neue Straße 9 .

Willst was Guts
Rauf bei Sjuts !

Empfehle ( 7600

frisch gerösteten Raffee
feinen Guatemala

1/4 fb . 90 Pfg .
Berl - Kaffee

1/4 Bfd . 75 Pfg .
Beide Sorten genügen

trotz der Preiswürdig¬
feit dem verwöhntesten
Geschmack .

Fruchthaus Gints
Fernruf 702

Buchdruckerel

LETETTCKER

& SOHNE

ด้

Stadtkoffer ,
Handkoffer ,

Bahnkoffer ,
sind in großer Auswahl am Lager .

Ad . Stoffers ,
Elise Hillers Nachfl

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
nach langem , schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden nach einem rastlos tas

tigem Leben meine liebe Frau , unsere liebe

Mutter , Schwieger - , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Lina GesineTammen
geb . Hinrichs .

in ihrem 56 Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Eduard Tammen
Johann Tammen und Fran

Klara geb . Rohlfs n . Kindern

Erich Tammen und Frau
Adele geb . Ahlrichs nebst Sohn
und alle Angehörigen

Jever , den 20 . Juni 1929 .

Beerdigung findet am Montag , dem
14. Juni , nachmittags um 4 Uhr vom Trauer¬
hause . Schüßenhofstr . 74 , aus statt . Vorher
Trauerandacht .



Nummer 143 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Zehn Jahre Scapa Flow
Von Kapitän leutnant a . D. von Rittgen .

Am 21. Juni wiederholt sich zum zehnten Male
der Tag, an dem die deutsche Flotte in der Bucht von
Scopa Flow auf Befehl ihres Führers , des Admiral
von Reuter , versenkt wurde . Zehn Linienschiffe,
sechs große Kreuzer , acht kleine Kreuzer und fünfzig
Zerstörer waren es die auf Grund des Waffenstill¬
standsvertrages zuerst im Firth of Forth und später
in Scapa Flow interniert wurden , um dort die Ent¬
scheidung über ihr Schicksal abzuwarten. Die Ver¬
bindung zwischen dem Führer dieses sogenannten
Internierungs -Verbandes und der deutschen Regie¬
rung war infolge der englischen Bewachungsmaß
nahmen so schlecht, daß schriftliche Mitteilungen meh¬
rere Wochen brauchten und Fernsprüche erst nach
Tagen ihr Ziel erreichten . Infolgedessen war Admi¬
ral von Reuter über die Verhandlungen zwischen der

Entente und den Mittelmächten ohne jegliche Mit¬
teilung . Ein Bild über den Zustand konnte er sich
aus den englischen Zeitungen machen , die allerdings
cuch nur mit etwa viertägiger Verspätung bei ihm
eingingen . Aus diesen war am 21. Juni zu ersehen ,
daß ein Verfaussengekot der deutschen Flotte an die
Flotte von dem Feindbund abgelehnt worden war
und daß man auf bedingungslose Auslieferung be¬
stond . Da aber auch gleichzeitig an diesem 21 Juni
die für die Annahme des Friedensvertrages gesezte
Frist von fünf Tagen ablief , andernfalls die Feind
jeligkeiten wieder aufleben sollten , sah sich der

Admiral gezwungen , selbständig zu hendeln . Er
- -mußte Samit rechnen und es hat sich später gezeigt ,

daß seine Annahme richtig war , daß die Engländer

die deutschen Schiffe , die, wenn auch in England

interniert , doch immer noch deutsches Eigentum
waren , besehen würden . Kein Secbefehlshaber aber

darf nun ein ihm anvertrautes Schiff in die Hand
des Feindes kommen lassen , ein alter Befehl , der
auch nach der Revolution von der neuen Regierung
nicht aufgehrben worden war . Admiral von Reuter
erfüllte mit dem Befehl zur Versenkung somit nicht
nur ein Gebot , die Ehre der Skagerrakflagge zu
wahren , sondern er befand sich durchaus im Einklang
mit den geltenden Kriegsgesetzen . Eine vorherige
nochmalige Rückfrage bei der deutschen Regierung
war nicht möglich. Eine vorherige Anfrage bei dem
englischen Admiral konnte zur Unterrichtung über

die Lage der Dinge auch nicht in Frage kommen .

Die Vorbereitungen zum Versenken waren in den
vorhergehenden Wochen unter sehr großen Schwierig
keiten und mit sehr viel Vorsicht getroffen worden ,
da man anfangs mit einem Verrat von irgendeiner
Seite der an Bord befindlichen Mannschaft bei zu

frühem Allgemeinbekanntwerden der Versenkungs¬
absicht an die Engländer hätte rechnen müssen . Da

im Laufe der Monate durch mehrfache Reduzierung

der Besatzungen alle unzuverlässigen Elemente aus¬
geschaltet werden konnten , war es möglich gewesen ,

Freitag , 21 . Juni 1929
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| zwischen , zwangen verschiedene Besatzungen mit vor - | mengestellt worden ist . Das zweite vom Unteraus - | begegnen müßte . Sie erwarten aber , daß von der

gehaltenen Waffen , wieder auf die Schiffe zurück - schuß angeforderte Referat über den Finanzausgleich Dezentralisation , namentlich auch bei der künftigen

zugehen und zu versuchen , dem Sinken Einhalt zu steht noch aus und dürfte auch wohl noch längere Zeit Gesetzgebung , weitherziger Gebrauch gemacht wird .

tun, plünderten Sie im Untergang befindlichen Fahr- auf sich warten lassen. Jedenfalls wird es dem für Wichtig ist ferner folgender Borschlag: Das Organi¬

zenge, kurzum, sie benahmen sich ohne jegliche Hem- den 5. Juli einberufenen Ausschuß der Länderkonfe - fationsreferat sieht vor, daß die Regierungen der

rungen , ganz im Gegensatz zu der großen Ritterlich- renz kaum schon vorliegen. Außerdem wird sich der Tänder auf Zeit bestellt werden. Während es dies

keit , auf die sie sonst nicht genug tun konnten . Den Ausschuß mit der bekannten Denkschrift des bayeri - aber nur für die aus den preußischen Provinzen her¬
vorzugehenden neu gebildeten Länder zwingend vor¬

Gipfel des unritterlichen Benehmens von seiten der schen Ministerpräsidenten Held zu befassen haben .
Engländer stellt aber wohl die Rede dar , die der Die Vorschläge des Referats für Zuständigkeits - schreibt , sind die Referenten übereinstimmend der

englische Admiral Fremantle am Tage nach der Ver- fragen sind im wesentlichen folgende: Durch Vereini - Meinung , daß diese Bestimmung auch für die anderen

senkung dem Admiral Reuter unter den beschämend- gung der Zentralregierungen in Berlin wird erreicht , Länder von einer Kawn-Vorschrift in eine Muß -Vor¬
sten äußeren Umständen hielt . Er sagte darin , die daß die bisher preußischen Provinzen als „ neue Län- schrift verwandelt werden sollte . Die einmalige Ver¬
Tat laufe jedem Empfinden für Anstand und Ehre der" und die vier großen alten Ränder Bayern , Sach- trauensbejahung müsse auch ihnen für bestimmte Zeit
zuwider, er kennzeichnete sie als eine verräterische sen, Württemberg und Baden unmittelbar mit der genügen. Die Zulassung jederzeitiger Aufrollung der
Handlung als Trenbruch, als Schande für die , die sie vergrößerten Reichsregierung zu tun haben. Um ver- Vertrauensfrage sei nur berechtigt, wo große Politik

begangen hätten . Die Seelente aller Nationen wür - schiedene Namen (Provinzen und Länder) zu vermei- gemacht wird. In den Ländern aber solle gut und

den für diese Tat der Versenkung kein Verständnis den, wird einheitlich der Name „Land" im weiteren stetig verwaltet werden.
Zu den Zuständigkeiten des Reiches gehört nach

aufbringen usw. Wer bis dahin in Teutschland noch, Sinne verwendet, also ohne die staatsrechtliche Be¬

besonders in den Kreisen der Marine , davon über - deutung als „Staat ", die er vor 1919 ebenfalls nicht diesen Vorschlägen auch die Reichsfinanzverwaltung
Jehabt hat . Der Streit um die Zuständigkeitsvertei - nach dem Stand der Gesezgebung , insbesondere dem

zeugt war , daß die Engländer wirklich eine ritterliche
lung wird so zu lösen versucht , daß grundsätzlich alle neu zu regelnden Finanzausgleich . Hinsichtlich des

Notion seien , wird nach den Worten des Admirals
Fremantle seine bis dahin geltende Auffassung nun meindeaufsicht , Gemerbeaufsicht und Schulaufsicht

strittigen Zuständigkeiten namentlich Polizei , Ge- preußischen Staatsvermögens wird davon ausgegan¬
gen , daß es grundsätzlich auf das Reich als zweck¬

mehr wohl richtiggestellt haben . Der Admiral sowie die Justiz auf das Reich übergehen und es der gebundenes Vermögen übergeht und finanziell im

Fremantle irrte auch sehr, wenn er behauptete , daß fünftigen Reichsgesetzgebung überlassen bleibt , zu ent - Interesse der aus den preußischen Gebieten hervor¬
man außer in Deutschland für diese Tat kein Ver- scheiden, ob und wie weit eine Dezentralisation auf gegangenen Länder verwaltet und verwandt wird .
ständnis haben würde . Er wird selbst mittlerweile die Länder zweckmäßig ist. Man hat also das Ver¬
Gelegenheit genug gehabt haben ,, gerade in den aus - trauen , daß der Reichstag hier im Laufe der ordent¬
ländischen Blättern lefen zu können , daß man dort , lichen Gesetzgebung die richtige Lösung im einzelnen
selbst auf seiten unserer früheren Gegner , in sehr Fall finden wird . Eine Ausnahme bilden die Länder
hohem Maße Verständnis für diesen Entschluß des Bayern , Sachsen , Württemberg und Baden , denen
Admirals von Reuter aufzubringen vermocht hat . das Sonderrecht gegeben wird , zu erklären , welche

der strittigen Zuständigkeiten sie behalten wollen .

Dies soll durch Landtagsbeschluß mit einfacher Mehr¬

heit geschehen, ebenso sollen durch einfache Mehrheit
diese Beschlüsse wieder aufgehoben werden können .

Das Reich soll aber in den für das Reich wichtigsten
Fragen auch weitere Rechte im Süden bekommen , so

Reichsverwaltung , d . h . in Auftragsverwaltung derJustiz als Reichsverwaltung, ferner als mittelbare

Länder : Kriminalpolizei , Fremdenpolizei , Verkehrs¬

polizei , Gewerbeaufsicht , Baggerstraßenverwaltung ,

Während in Deutschland infolge einer fast unge¬
Hemmten Erfüllungssucht in den verantwortlichen
Stellungen wenig Neigung zu energischem Wider¬
ſtard gegen das Treiben des Feindbundes zu spüren
war , so daß unsere jeweiligen Gegner dadurch sicher

geworden , nur um so dreister und unerbittlicher ihre

Forderungen stellten , war die Tat vor Scapa Flow
endlich wieder einmal ein Aufbäumen gegen den

unerträglich gewordenen Zwang , ein Lichtblick , viel¬

-

leicht der einzige Lichtblick, in der unmittelbar auf Andererseits soll die gesamte Verwaltung auf dem
die Revolution folgenden Zeit der deutschen Geſchichte. Gebiete der Wohlfahrts- und Arbeitslosenfürsorge
Zwar ist der Tag von Scapa Flow ein Trauertag , in den Rändern wieder mit der Länderverwaltung
aber trotzdem auch ein Ehrentag für Deutschland , verschmolzen werden , also neben der Wohlfahrts¬
allen zukünftigen Geschlechtern zum Vorbild und zur pflege das Reichsversicherungswesen , die Reichsver¬
Mahnung . Der Gatschluß des Admirals enthob die sorgungsverwaltung und die Reichsarbeitsverwal¬
deutsche Regierung der Notwendigkeit, bei den wei- tung. Die Referenten haben versucht, alles zu tun,
teren Friedensverhandlungen noch eine Entscheidung um den Ginwand „ Zerschlagung Preußens " einer¬

über die Zukunft der Skagerrakflotte zu fällen . Die seits und der ,,Verpreußung Süddeutschlands " zu ent¬

Flotte hat noch einmal die Skagerrakflagge gehißt - fräften . Ihr Grundgedanke war nicht die Zerschla

bei der Ueberfahrt nach England in die Internierung
war das Hissen dieser Flagge verboten worden
und ist mit gesetzter Flagge gesunken . Und das war
gut so .

-

gung Preußens , sondern umgekehrt die Vollendung
der Mission Preußens für das Reich .

An Einzelheiten seien noch folgende Punkte her¬

vorgehoben : Im Referat 3 über Organisationsfragen

war vorgesehen , daß in den , , neuen " Ländern auch

Zuständigkeitsfragen noch ein oberster Reichsbeamter mit allgemeinenAuf¬

für die Reichsreform

1
T . . Berlin , 21. Juni . Das vom Verfassungs¬

die Vorbereitungen mit Aussicht auf Erfolg in An- ausschuß der Länderfonferenz angeforderte Referat
griff zu nehmen. Die Ausführung ging verhältnis über „Die Angrenzung der Zuständigkeit zwischen
mäßig glatt vor sich. Die Engländer merkten von Reich und Ländern " liegt nunmehr vor . Als Ver¬
dem Vorhaben erst etwas , als bereits das erste große fasser zeichnen Reichsminister a . D. Koch-Weser für
Schiff ziemlich rasch kenterte , dann aber wurde es das Reich , Ministerialdirektor Dr . Brecht für Preu¬

auch sehr schnell lebendig und Sie nun ausbrechende Ben, Innenminister Dr . Nemmele für Baden und als

But der Besatzungen der Bewachungsschiffe , das vom Unterausschuß zugewählter Sachverständiger
Sinken der von ihnen bewachten Schiffe mit eigenen Landeshauptmann der Rheinprovinz Dr . Horion . -

Augen machtlos mit ansehen zu müssen , kannte keine Bekanntlich ist im März d. J . das Referat 3 über

Grenzen . Die englischen Drifter brausten zwischen Die Organisation der Länder und der Einfluß der

den Rettungsbooten und den im Wasser schwimmcn - Länder auf das Reich " veröffentlicht worden , das von

den Seeleuten wild umher , schossen mit Pistolen , den Herren Brecht - Preußen , Poetsch - Heffter -Sachsen ,

Gewehren und Maschinengewehren wahllos da Petersen - Hamburg und Bolz - Württemberg zusam¬
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Kraft
Roman von E. Dressel .

(Nachdruck verboten . )

Nun war er fort uno Christine ging wie im

Traum in ihr Zimmer .

Aber sie setzte sich nicht hin, an diesem Traum
fortzuspinnen , das war nicht ihre Art . Sie wurde

mit innerlichen Empfindungen immer am besten fertig ,
wenn eine äußere Tätigkeit sie zu fachlicher Ueber¬

(Fortsehung .) legung zwang , und so fing sie gleich geschäftig an ,
Christine hatte sich der Bahnhofsfahrt nicht an ihre Garderobe aus den Schränken zu nehmen und

geschlossen in dem richtigen Gefühl , daß ihre neuen in den schon bereit stehenden Korb zu packen . Ihre

Beziehungen zu Hans Jörg doch keineswegs schon Abreise war auf den nächsten Tag festgesetzt , das

mit seiner Schwester älteren Rechten rivalisieren konnten . Backen daher notwendig , und sie mochte die Hilfe

Jutta , die dem Bruder in den letzten Minuten von Juttas sehr verwöhnter Jungfer bei ihren be¬

feiner Anwesenheit gar nicht mehr von der Seite scheidenen Sachen nicht haben .
r Mille

wich , würde ein unliebsam erstauntes Gesicht ge = Aber zum erstenmal wollte ihr der Wille nicht

macht haben , hätte sie gerade jetzt die seltsame recht gehorchen . Kunterbunt warf sie die Wäsche und

Lösung jener wunderlichen Feindschaft zwischen ihr Kleider durcheinander , immer mit ihren Gedanken
und Hans Jörg entdeckt . Eine Feindschaft , die dem bei der Frage : Bin ich nun an Hans Jörg ge=

anderen immer Anlaß zu Neckereien oder Vor - bunden - und liebe ich ihn denn ? "

würfen gegeben und wohl nichts anderes gewesen war , Ein richtiger Verspruch war ' s nicht gewesen ,

als ein Kampf mit den gegenseitigen Unvollkommen - fonnte es auch nicht sein unter den obwaltenden

heiten , die man , wie einen störenden Fleck an einem Umständen , wenn sie aber an jenen im Drange des

wertvollen Gegenstand , nicht an dem teuersten Menschen Augenblicks empfangenen Kuß dachte , den sie ges

dulden mochte , daneben vielleicht auch eine natür - duldet wie eine Ueberraschung , die mehr Glück als

liche Reizbarkeit gegen den Bezwinger , den Um- Schrecken für sie hatte , und seinen Jubelruf : " Jezt

modler der eigenen Individualität . bist du mein ! " so schlug eine Flut von Seligkeit
über sie zusammen . Und wenn sie an die rote Rose
dachte , die sie dann rasch vom Strauch gebrochen und
ihm heimlich in das Juchtenköfferchen gelegt , so wußte
sie , sie hatte es in dem Verlangen getan , ihm damit
in die langen , bangen Stunden , die er mit seinen
Sorgen die Nacht durchfuhr , einen frohen Gedanken
zu streuen . Und diese symbolische Handlung , sie war
ficher Liebe gewefen .

Kraftvolle Menschen ergeben sich niemals leicht .
Ein Augenblick des Alleinseins mit Hans Jörg

war nicht mehr gekommen . Mitten unter den an
deren hatte er ihr Adieu gesagt , beinahe wortlos , er ,
der immer wig - und schlagfertige .

Nur die Hände hatte er ihr fest gedrückt und mit
zögernden Augen sie angesehen , so lange , daß Jutta
in mahnender Ungeduld gerufen :

Ich habe es gleich gesagt !"

Reichsanleih175000
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stimmt doch das Resultat ! "

gaben bestehen soll . Darüber , ob die Beibehaltung

einer zentral geleiteten unmittelbaren allgemeinen

Verwaltung auf die Dauer erwünscht ist oder nicht ,

sind die Ansichten der Berichterstatter des jetzigen

Referats geteilt . Dies ist der einzige, allerdings en H: Nu ,vom richtigen Stand -Punkt betrachtet ,
scheidende Punkt , in dem die Ansichten auseinander
gehen . Die Herren Koch-Weser und Remmele halten
es für richtig , daß die Aufgabe der allgemeinen Ver¬
waltung möglichst vollständig und bald auf die Ver¬

: : Kollegen . Zwei Tarameter fahren an der Ecke
waltung der Länder überführt werden . Brecht und
Horion halten die Beibehaltung einer zentral gelei - mit furchtbarem Krach ineinander . Der eine Chaur¬

teten allgemeinen Verwaltung nach den Erfahrungen feur sagt reuevoll : , ,Nimmi ma det nich tebel , ich dachte ,

in Preußen für unentbehrlich . Koch -Weser und Rem - ' t wär ' n Privatwagen ."
: : Gut gesagt . Der kleine Hermann fragt setnen

mele treten zurzeit diesem Gedanken bei , weil ein
völliger Wegfall des preußischen Apparates der all - Vaier : Was ist ein Parasit ?" - Vater : „Ein Parast

gemeinen Staatsverwaltung und Polizeiverwaltung ist ein Mensch , der durch eine Drehtür geht , ohne

großen Bedenken , nicht zuletzt außenpolitischer Natur , selbst mitzustoßen ."

Doch auch ihre ernste Heimat hatte ihre Reize , und wehenden Birkenschleiern hatte und bei diesen

ihre Segnungen , die sollten die Münchener Freunde Wanderungen eine merkwürdig feine Spürnase für

schon erfahren , und nun gar ihr liebes Baterhaus Christinens Fährte entwickelte.

mit seiner traulichen Schlichtheit und doch so warmen

Gaftlichkeit ! Wem mußte es nicht gefallen ?"
Ihr wurde selber warm und weit ums Herz ,

und so fuhr sie wohlgemut gen Norden .

In der Villa Jutta herrschte nun wieder jeneIn der Bil
gedämpfte Stille , die kinderlosen Häusern eigen ist
und die Beziehungen des jungen Ehepaares zuein
ander schienen auf jenen fühlen Grad zurückzufallen ,
den sie vor Ankunft der Gäste behauptet . Ihr Fehlen
wurde von beiden als Lücke empfunden , aber sie
taten nichts , sie durch engeres Aneinanderschließen
weniger fühlbar zu machen .

Sie lebten ihren jederseitigen Kunstinteressen ,

zwischen denen sie keine Anknüpfungspunkte fanden ,
weil sie diese nicht suchten .

Jutta sorgte sich zudem um den Bruder , der nur

spärliche und feineswegs erfreuliche Nachrichten aus
England gab , wohin ihn Alarmsignale gerufen , nach
dem er die Berliner Gefahr bei den Hörnern gepackt
und schließlich bezwungen , was freilich ohne derbe
Schrammen nicht abgegangen war . Gezapft haben
sie mich gehörig ," schrieb er damals der Schwester ,

aber das Leben hat ' s nicht gekostet , wie du siehst .
Bedenklicher ist jetzt das Schwanken englischer Häuser ,
mit denen ich liiert bin . Plag ' mich nicht um Briefe .
Falle ich mit , erfährst du ' s früh genug . "

Lorenz begriff ihre Angst , entschuldigte ihre reiz¬
bare Stimmung und fand sich nur gekränkt , daß sie,
anstatt sich gegen ihn auszusprechen , sich förmlich in
ihrem Atelier verschanzte , um dann ermattet , ver¬
härmt und sprachunlustig zu Tisch zu kommen . Und
wie willig hätte er die Sorge mit ihr getragen !

Hansl , der Zug wartet nicht , bis du deine Aber einen sicheren Steg zu künftigem Glück

physiognomischen Studien beendet hast . Müßtest wagte sie doch nicht darauf zu bauen . Zu viel Wasser

unsere Crissy nachgerade auch gut genug fennen . " floß noch zwischen ihr und dem Geliebten .

„ Wer kennt euch jemals aus !" hatte er gelacht , Deshalb wollte sie auch keineswegs die früheren Wie heftig verlangte es ihn , sein bekümmertes

und das hatte hell und überraschungsfroh geflungen Zukunftspläne fahren lassen , sondern gleich nach der Weib an' s Herz zu nehmen , und wagte es nicht an¬
gesichts dieser zurückschreckenden falten Schweigsamkeit .

und sich eigentlich wenig gepaßt für einen , der mög - Heimkehr sich eifrig nach Schülerinnen umsehen .

licherweise dem finanziellen Zusammenbruch entgegen - zu lange schon hatte sie hier geweilt und sich Dann tam ihm wohl Traute in den Sinn , bei

doch nicht ungern halten lassen von dem Bruder , der der das geringste Zeichen von Teilnahme auf dank
ging .

Dennoch hatte gerade da wieder ihr Herz ver - in seiner auf Hochdruck gespannten Künstlerehe in baren Boden fiel .
Lieber Gott , und er persönlich hatte dem armen

nehmlich für den unverbesserlichen Leichtfuß gesprochen . Extremen zu leben schien und gern ihre ruhige

Ein Mann , der in so kritischer Lage nicht um die Schwesterseele als sanfte Vermittlerin dieser Gegen - Wesen doch nur wenig Gutes erweisen können , denn

Gefährdung petuniärer Selbständigkeit , den Verlust säge suchte , und auch von der schönen Jfarstadt selber , Christine hatte ihn völlig in den Hintergrund ge¬

irdischer Güter zittert , sondern die Liebe zu einem deren dreifacher Zauber von Kunst , Natur und volts - schoben , seit sie selber sich so freundschaftlich der

mittellosen Mädchen als Segnung preist , die ihn auf - tümlicher Gemütlichkeit . es ihr mächtig angetan und

richten wird , der ist kein eigensüchtiger Weltling , ihr Genüsse geboten , die unvergeßlich blieben .

sondern ein warmherziger Gefühlsmensch , dem man

voll vertrauen darf und dessen Großzügigkeit man
bewundern muß

Nun trat wieder die nüchterne Pflicht in ihr
Leben und es war gut so. In Schönheit sich aus
leben , wie wenigen ist das vergönnt

Schäffers angenommen . Nur wenige Male hatte er
Traute auf den Spaziergängen mit der Schwester ge¬

sprochen und zufällig nur , denn er hatte sich lediglich
dem Hans Jörg angeschlossen , der eine Vorliebe für

en nalichen Rart mit seinen rauschenden Wassern

Trautes schwache Füßchen konnten dann schlecht
mit Hans Jörgens langen ungeduldigen Beinen

Schritt halten , und es hatte sich ganz von selbst ge
macht , daß er mit ihr hinter den anderen zurückblieb ,

nach ihrem Ergehen fragte und freundlich anhörte ,
was sie von den Leiden und Freuden ihres eingeengten
fleinen Lebens erzählte . Aber immer wieder rührte
ihn das tragische Geschick des holden Kindes , und
ihre dankbare Zutraulichkeit , die doch nie die Grenze
mädchenhafter Zurückhaltung überschritt , tat ihm

wohl , er fonnte es nicht leugnen .
Seit längerem hatte er nun nichts mehr von

thr gesehen , noch gehört , da Christine , die schon ein

paar Wochen zu Haus war , in ihren Briefen die

fleine Freundin , mit der fie doch sicher eifrig
forrespondierte , merkwürdiger Weise gar nicht er

wähnte , Jutta aber sich überhaupt nicht mehr um die

Schäffers fümmerte und ein Gespräch über sie, die
boch seiner urteilsfähigen Schwester so lieb geworden
waren , schroff ablehnte .

Seine Humanität war aber nicht sportlicher Zeit

oertreib , sondern echte Menschenfreundlichkeit , und
darum sorgte er sich nach wie vor mit warmem
Interesse für die unglückliche kleine Familie . Als er
eines Tages , gewohnheitsmäßig zum Gartenhaus
hinüberschauend , die Mansardenfenster trotz der
Sommerwärme geschlossen fand und darin ein

Beichen schlechten Befindens sah , wurde er unruhig .
Einen dienstbaren Geist zur Erfundigung hin¬

schicken, mochte er jedoch nicht , das wäre mehr Juttas
Sache gewesen , und sie hätte sich schwerlich hierzu
verstanden .

So griff er zum Hut , um selber schnell hinüber¬
zugehen . Er konnte den unten wohnenden Major ,

den er fürzlich kennen gelernt , unauffällig befragen .
Vor dem Hause sprach ihn eine Frau beim

Namen an . Sie erzählte aufgeregt , sie wolle foeben

zur Villa , denn Fräulein Timäus sei doch eine gute
DieFreundin von Fräulein Traute gewesen .

Frau Doktor wäre plöglich wie tot im Sofa zurück¬

gefallen , und sie wisse keinen Rat - Herr Major
unten sei verreist , niemand sonst im Haus , Fräulein
Traute aber nicht bei sich vor Angst . "

" Ich gehe sofort hinauf , nehmen Sie eine Droschte
und holen Sie zunächst den Doktor Fresen . " Lorenz
händigte der Frau ein Geldstück ein und eilte die
Treppe hinan .



Schlachtviehmärkte . Ohne
Gewähr

Eigene Drahtungen der „ D. T. " am Markttage .
Geläuterungen : Es bedeutet bel
Stinber : A. Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerts ,

2. jüngere , 2. ältere ; b) sonstige vollfleischige , 1. jüngere , 2. ältere ; c) fleischige ;
d) gering genährte . B. Bullen : a ) füngere , vollfleischige , höchsten
Schlachtwerts , b ) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c) fleischige , d) gering
genährte . C. Rübe : a ) fingere , vollfleischige , höchsten Schlachtwerts ,
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-b ) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c) fleischige , d) gering genährte . ca. 200 - 240 Bfd . Lebendgewicht , d) pollfleischige Schweine von ca. 160 - 200
D. Färfen ( Ralbinnen , Jungrinder ) : a ) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Lebendgewicht . e) fleischige Schweine von ca. 120 - 160 Bfd . Lebendgewig
Schlachtwerts , b) vollfleischige , c) fleischige . E. Freffer : mäßig genährtes f) fleissige Schweine unter 120 Pfd . Lebendgewicht , g) Sauen .
Jungvieh , Jungbullen . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfennigen find Marktpreise füls

Kälber : a) Doppellender bester Mast , b) befte Mast - und Saugkälber , nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall
c ) mittlere Mast und Saugkälber , d) geringe Rälber , e) geringere Saugfälber . für Fracht , Martt - und Berkaufskosten , Umfagsteuer sowie den natürlichen

Schafe : a ) Mastlämmer und jüngere Masthammet , 1. Weidemast , 2. Stall Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .
mast ; b) mittl . Maftlämmer , ältere Masthammel und gut genährte Schafe , Tendenz : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ) , 2 rege (ziemlich lebhaft , glatt ),c ) fleischiges Schafvieh , d) gering genährtes Schafvieh .

Schweine : a) Fettschweine über 300 Pfd . Lebendgewicht , b ) vollfleischige 3 ruhig ( langsam , mittelmäßig ), 4 schleppend (träge , schlecht) .
Schweine von ca. 240 - 300 Pfd . Lebendgewicht , c ) volfleischige Schweine von + Ochsen , Quien und Färfen .
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B. Bullen b )

C. Rühe
A a )

43 - 47 43 - 47 30- 35 30- 3845 - 59

54 - 56 54 - 56 46 - 53 46 - 53 57 - 59 52 - 54 57 - 60
51 - 5 51 - 53 38 - 44 38 - 44 52 - 56 44 - 51
49 - 50 49 - 50 32 - 38 32 - 38 46 - 57
47 - 48 47 - 48 28 - 32 28 - 32
45 - 50 46 - 50 38 - 43 38 - 43 52 - 56 48 - 51 52 - 56

38 - 43 30 - 16 30 - 36 44 - 51 40 - 47 45 - 50
31 - 35 32 - 36 20 - 28 20 - 28 32 - 43 30 - 39 35 - 41
24 - 28 24 - 28 15 - 20 15 - 20 25 - 34 24 - 29 29 - 33
54 - 57 54 - 57 45 - 53 45 - 54 60 - 62

49 - 52 38 - 44

54 - 56
51 - 56
46 - 50

50 - 53
52 - 52 52 - 54 56 - 57 53 - 57 58 - 59 60 - 62 56 - 57 50 - 53 57 - 59 56 - 58
47 - 50 48 - 50 46 - 48 47 - 52 55 - 57 52 - 56 53 - 54 50 - 53 53 - 56 51 - 54

38 - 40 40 - 46 50 - 56 44 - 50 45 47 - 52 44 - 49

59 - 54
43 - 49
37 - 42
30 - 36

56 - 61 63 - 66
44 - 53 56 - 62

50 - 55 44 - 47
E. Fresser 40 - 47 40 - 43 38 - 45 38 - 45 38 - 4843 - 45

42 - 49 42 - 49 49 - 54 48 - 52 54 - 57 53 47 - 54 52 - 55 54 - 58
32 - 39 32 - 39 36 - 38 42 - 47 47 - 53 45 - 48 45 - 50 39 - 45 47 - 51 47 - 52
21 - 30 21 - 30 26 - 28 31 - 41 38 - 45 44 35 - 42 30 - 36 42 - 46 40 - 45
16 - 20 16 - 20 15 - 18 24 - 30 29 - 35 24 - 35 15 - 28 25 38 - 40 23 - 32
60 - 63 60 - 64 54 - 56 54 - 60 58 - 62 56 - 60 60 - 63 58 - 62
52 - 57 52 - 57 44 - 47 48 - 53 50 - 55 54 - 59 50 - 55
45 - 50 45 - 50 45 45 - 52 44 - 48

44 - 54
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d)

72 - 80 77 - 87 70 - 80 70 - 82 75 - 78 76 - 82 78 - 83 80 - 86 77 - 80 74 - 81
60 - 70 65 - 78 55 - 65 55 - 65 67 - 74 68 - 75 70 - 76 70 - 78 70 - 76 71 - 78
50 - 58 50 - 60 30 - 40 30 - 40 60 - 66 62 - 67 60 - 68 60 - 68 62 - 69 60 - 70

55 - 61 55 - 58

80 - 83 80 - 83
70 - 76 70 - 76
62 - 68
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62 - 68 49 - 52 40 - 56 65 - 70 62 - 63 60 - 68
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78 - 90 79 - 83
85 - 115
75 - 80

62 - 75 72 - 78
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65 - 73
56 - 63

48 - 61
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Uchtung Landwirte
Mähmaschinen

Heuwender
Harfmaschinen
Eggen und Pflüge
faufen Sie porteilhaft bei

Emil Siebels
Schmiedemeister

Jever (7580

Spottbillig verkaufe ich eine

Mähmaschine
wegen tl . Schönheitsfehler .

D. D.

Willst was Guts

Kauf bei Sjuts

Blumentoyl
Spizkohl
junge Bohnen
Wurzeln
Kohlrabi

Preise billigst .

Verein
ehem. 91.

f. Jeveru.
Jeverl .

Antreten zum Amtsver¬
bands friegerfest in Accum
Sonntag , den 23. d . M , um

Uhr beim Vereinslokal .
Abfahrt ab Hotel Schütting
1 Uhr 15 Min . Fahrt miro
veraütet . Rege Beteiligung
ist Ehrenpflicht . (7581

Der Vorstand

Marine¬
60 - 68 70 - 77 = 70 - 75

b ) mittlere Lämmer u. ält , Masthammel 14. 6. : 60 - 63 . 10. 6. : 62 - 66 .

Gemeinde Waddewarden .
Bankettgrasverkauf am Dienstag , dem 25. Juni ,

nachmittags 2 Uhr in Haddien , 3 Uhr in Warde =

warden .

Das Gras an den Fußwegen ist bei Vermeidung

von Brüchen bis zum 25 . d . M . zu mähen . [ 7599
Weerda .

Gemeinde Schortens .
Zur Veranlagung der Wegesteuer für 1929/30 sind

sämtliche an landwirtschaftl . Betriebe verpachteten
Ländereien unter Angabe des Artikels , Flur , Bor¬
zelle und Größe innerhalb 8 Tagen beim Gemeinde¬
rechnungsführer anzumelden , andernfalls die Grund¬

stückseigentümer zur Zahlung herangezogen werden .

Gleichzeitig haben Besizer gewerbl . Fahrzeuge dic

Schl der Fahrzeuge bis zum gleichen Termin hier

anzumelden . [ 7609

Gemeindevorstand . Jahn .

Sielfache
Die diesjährige zweimalige Reinigung der zum

Bezirk Horumersiel gehörenden Binnentiefe sollen am
Dienstag , dem 25 Juni nachm . 6 Uhr in Roses Wirt¬

schaft in Horumersiel mindestfordernd ausverdungen
werden .

J . Hinrichs , Minfer - Osteraltendeich .

Verschiedenes

Sonnabend , 22 . d . M. , nachm . 6 Abe ,
werde ich die zur Konkursmasse Kerl , Friederikensiel , ge¬
hörenden

Lebensmittel
(759

( Räucherware und
Eingewecktes )

in Groenewolds Wirtschaft in Friederikensiel öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung perlaufen .

Gleichzeitig soll der noch vorhanpene Zilliter Räle
(etwa 100 Stück ) verkauft werden .

signos mis asudi # 96
Der Kontursverwalter :

de Christians ,
Smu ini rad es Rechtsanwalt und Notar .

Suche anzukaufen September , Oktober . November
falbende

Hie Weale Noche
in jeder

Elegant praktisch Preislage
von 9 . 80 Mark bis 135 . - Mark

la Daunendecken
Woll - und Halbwolldecken

Hated Kinder - Steppdecken

Wagendecken
and gradrat

Julius Quedens :: Jever

Erstklassige 3. Herbst talbd .

Kinder
ca . 10 3entner schwer , mit
hoher Leistung , fuche an¬

Beester oder junge Kühe tufenofortige An¬
bei sofortiger Abnahme . Erbitte telephonische An - Fr . Siden , Austündigerei .
meldungen .

aid A. Popken , Fedderwarden .
Telephon Wilhelmshaven 901 .

Unter meiner Nachweisung
Steht die in Zever , Cam¬
mannstraße Nr . 4, belegene

19 2
20

ST

Grund¬

besihung ,

Die der Ehefrau Jüne¬
manns in Sillenstede ge¬
hörige im Kirchdorf daselbst
an der Hauptstraße ange
nehm belegene

Befizung

toilio

Die Original¬
Krupp-Grasmähmaschine

2 fette Schweine
etwa 200 Pfund schwer , dus

zu verkaufen .
Georg Hillerns .

Moorwarfen .

Gut erh . eis . Kochofen billig
zu verkaufen . Kirchplatz 5.

4räum . Oberwohnung
mizu vermieten .

Schützenhofstr . 75 .

geeignet sowohl für einen Suche zum 1. Juli ein

bestehendaus einem Brivatmann wie für jede ordentl . Mädchenneuzeitlich eingerich gewerbliche Unternehmung
teten Hause und dem tommt am

Erbbaugrundstück
Zahlungs¬

Dienstag ,
Gerh . Behrends .

Sookfiel . di tir

zu Berlauf. Die an dem 25 . Juni , sofort 10bis15mähdenbedingungen sind günstig .
Raufliebhaber lade ich zu

200

erhielt bei der seitens d . Oldbg Landw . .
Stammer am 14 . 6. 29 stattgefundenen
Prüfungsarbeit die höchste Punktzahl .

Sie zeichnete sich besonders den amerit .

Systemen gegenüber durch ruh . Gang ,
große Leichtzügigkeit und sauberen
Schnitt aus . Wir empfehlen dieses
rein deutsche Fabrikat zu günstigen
Preisen und Bedingungen . Besichti¬
gung und Anfrage erbeten .

Landwirtschaftliche
Bentvalgenossenschaft

Auto 30trale
15-2172 Fr. Janjen fr.

Telephon 400
die mellen
lernen wollen , Familien¬

Unterhandlungen ein . vorm . 10 Uhr , anſchluß, Kleinknechte ,

Sajo Jürgens , urch das Amtsgericht Wollertnecte . (Rottenfrei)

solo Sohenkirchen.

Zu

I

zur 3wangsverstei - & ris Diederichs , Bremen ,

gerung Der freundlich ge¬
legene Garten ist etwa
8 Ar groß . Auf die Kauf .Su verkaufen : gelegenheit wird hierdurch

4 Wurf Fertel ,
Dreschmaschinem . Göpel
260 Linkspfannen .

A. Schipper .
Wiardergroden .

besonders hingewiesen .

Handwagen
zu verlaufen .

S . Dirts , Kloster .

Bornstraße 42 .
Stellenvermittlung .

Viehjalz
Wilh . Minssen

Markisen

jeder Art und Größe liefert schnellstens

PUT

C

Mat Mairol
erzleton auch Sie üppige , gesunde
und farbenprächtige Topf¬
Pflanzen . Dose 60 Pl . und
M. 1. In Drogerlen , Apotheken ,
Blumen- und Samenhandlungen

fertige Särge
stets vorrätig . Billigit . Breise

d . Reents ,
Sarglaget Airchplatz 5.

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Stand : Roter Löwe

5602 ) Telephon 534

Grill

Bienenkörbe

und Auffäße
empfiehlt (7351

J . H. Caffens
=Leupin Creme gesetzlich

geich . vorzügl . Hautpflege¬
mittel , wird in tausenden
Familien mit bestem Erfolg
angewandt bei (11080

Ed . Duden , Schlosserei , Blumenstraße 7 uiw.

Flechten ,
Kräß Hautausschlag ,

Hämorrhoiden . Beinschäden
Erhältlich : Kreuz¬

Drogerie Breithaupt ,
Drogerie E . Seites .

Autovermietung
Telephon 530 und 278 .

Tag und Nacht (3607

Ahlers , am Bahnhof

Verein
Jever und

Emgegend
3umAmtsverbandstrieger¬

Emil Duden , feit in Accum am Sonntag ,
Frl . Marien - Straße 2. dem 28. Junt , erfolgt die Ab¬

Einzigst.Spezialgeschäft
fahrt nachm . 1,20 Uhr vom
Bereinslokal Schütting aus .
Vollzähliges Erscheinen ist

(7587für Stahlwaren u . Waffen Ehrenpflicht .
am Blaze . (564

Eigene Schleiferei und
Bilchsenmacherei .

Motorräder

Der Borstand

Krieger¬

verein
Sillen¬

Stede
3ur Teilnahme am (7593

Für die Zündapp -Maschine , Amtsverbandskrieger¬
300 ccm , Stahlrahmen , ist der
festgelegteBerkaufspreisnicht fest in Accum

950 , t . , sondern

nue 850 Mt .

Fr. Kleinsteuber, Jever
Billig !

Hiesige neue

Kartoffeln
Hinrichs . Gartensweg 1 .

Mein berühmter (7526

Seiden¬

strumpf
Spite Hochverse , feines

Gewebe , erste Wahl
fret , 80 cm lang (7526

Mt . 2,75
A. Mendelsohn

Oldenburger
Candestheater

Sommerpreise ! #
Freitag , 21 . Juni . 7 . 30

bis 10 Uhr : , , Der Waffen¬
schmied " . Kleine Preise ,
0,50 bis 3,00 wt .

Sonnabend , d . 22 . Juni ,
7. 30 bis 10 Uhr : Rivalen " .
Kleine Preise 0,50 b . 2 . 50mt .

Sonntag , 23 . Juni , 3,30
bis 6 Uhr : Rivalen " .
Kl . Breise , 0,50 bis 2,50 Mt .

7,30 bis 10,30 Uhr : , , Der
liebe Augustin " . Preise
0,50 bis 4,00 Mt .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , dah
der lezte Zug nach Sever
23 . 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Gande
Anschluß bat , sodaß man um
0. 36 Uhr in Sever eintrifft .

Berreist
vom 22 . Juni

bis 1. Juli (7574

Dr. med. Andrée

|

versammeln sich die Kame
raden bei Faß in Glarum .
Abmarsch mit Musik um 1 Uhr

Der Borstand

Krieger¬
verein

Hookfiel

Abfahrt zum
Verbandsfeft

in Accum am 28. Juni ,
mittags 12 Uhr , (7589
im Bereinslokal

Der Vorstand

Frauenverein

Schortens

Ausflug nach Rafede -Con
Donnerstag , den 27. Juni .

Abfahrt 12,14 Heidmühle .
Fahrpreis 2 Mt . (7572

Anmeldungen erbeten bis
Dienstag abend bei Horst
mann - Heidmühle : Eden¬
Grüner Wald ; Sellen - Schooft

und im Pfarrhaus .
Der Vorstand

Ueber 20 Jahre
Teehandel

In der Kreuz -Drogerie
Immer dieselben sorgfäl
tigen Mischungen . Da
her vieleAnerkennungen
Beim Gintauf von Tee
darf nur die Qualität
entscheidend sein , nicht
der Preis , Zugaben oder
irgend ein Name . (4466

Oftfr. Misch . Pf . 1,00

"

" 4
1

11 : 14 1

1,10
1,20
1,30

41,40
ff Brofentee 1/ f . 1,00
Grustee " - 70

Krenz - Drogerie, Jever

Photo¬
Arbeiten

gebracht bis 10 Uhr
entwickelt 1"
topiert

"1
6"

Drogerie Heikes
con
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M
it

einem
großen

,
erstaunten

B
lick

ruhten
ihre

A
ugen

auf
seinem

G
esicht

.
A

ber
ihre

Erw
iderung

bestand
nur

in
einem

A
chsel¬

zucken
.

U
nd

dann
w

andte
sie

sich
m

it
ihrem

bezauberndsten
Lächeln

dem
N

achbarn
zu

ihrer
R

echten
zu

.

3 .
R

apitel

N
achdem

er
einige

hundert
M

eter
vor

Jens
Jenssens

H
ause

das
A

utom
obil

verlassen
hatte

,
w

ar
D

oftor
H

olthausen
w

ohl
noch

eine
halbe

Stunde
lang

planlos
durch

die
baum

¬
bepflanzten

U
hlenhorster

V
illenstraßen

gew
an¬

dert
,

ehe
er

seiner
W

ohnung
zustrebte

.
Er

sah
frank

und
traurig

aus
,

als
er

der
kleinen

,
m

it
hohen

B
ücherschränken

angefüllten
R

aum
betrat

,
der

m
ehr

dem
Studierzim

m
er

eines

G
elehrten

als
dem

Em
pfangszim

m
er

eines
A

rztes
glich

.
Patienten

,
die

auf
sein

Erscheinen
gew

artet
hätten

,
w

aren
nicht

da
.

V
or

dem
breiten

Schreibtisch
zw

ischen
den

beiden
Fenstern

aber
faß

ein
junges

M
ädchen

,
das

dem
Eintretenden

m
it

freundlicher
B

ew
egung

den
K

opf
zuw

andte
,

um
seinen

G
ruß

zu
erw

idern
.

Sie
glich

äußerlich
ihrem

B
ruder

sehr
w

enig
;

denn
sie

w
ar

von
schön

entw
ickelter

,
ebenm

äßiger
G

estalt
,

ihr
G

esicht
hatte

fluge
,

angenehm
e

Züge
,

und
es

w
urde

von
klaren

,
ausdrucksvollen

A
ugen

beherrscht
,

die
sie

fast
zu

einer
Schönheit

m
achten

.
„D

u
bist

lange
ausgeblieben

,
G

erhard
,"

sagte
sie

.
„H

attest
du

so
viele

B
esuche

zu
m

achen
?

"

D
oktor

H
olthausen

hatte
sich

in
m

üder
Saltung

auf
einen

der
Stühle

zw
ischen

den
B

ücherschränken
niedergelassen

und
die

Ell¬
bogen

auf
die

K
nie

gestützt
.

O
hne

seine
Schw

ester
anzusehen

,
schüttelte

er
den

K
opf

.
„Ich

w
ar

nur
bei

dem
O

bersten
M

agnus
.

Es
steht

sehr
schlecht

um
ihn

,
Inge

."
D

ie
junge

D
am

e
drehte

ihren
Schreibsessel

,
und

aufm
erksam

beobachtend
ruhten

ihre
A

ugen
auf

dem
hohlw

angigen
G

esicht
des

B
ruders

.
„

D
u

sagtest
ja

schon
neulich

,
daß

er
nicht

lange
m

ehr
w

erde
leben

können
!"

elendesten
aller

W
enschen

w
ürde

sie
dich

ge¬
m

acht
haben

!
Sie

ist
eines

von
den

G
eschöpfen

,
die

jedem
verderblich

w
erden

m
üssen

,
der

ihnen
nahe

tom
m

t
,

sei
es

in
Liebe

oder
in

H
aß

.
W

ahrhaftig
,

ich
w

ollte
,

sie
w

äre
erst

die
Frau

dieses
H

errn
Jenssen

und
dam

it
für

im
m

er
aus

deinem
Leben

entschw
unden

!"
Sie

w
ird

nie
aus

m
einem

Leben
entschw

in
D

en
nie

nie
!

U
nd

sie
soll

nicht
Jenssens

Frau
w

erden
!

Es
ist

ja
auch

einfach
unm

ög
lich

!"

-

Ein
paar

feine
Fältchen

trausten
die

w
eiße

Stirn
des

M
ädchens

.
, ,

So
ist

sie
selber

vielleicht
w

ieder
schw

an¬
fend

gew
orden

?"
„

N
ein

.
A

ber
w

enn
sie

auch
hundertm

al
entschlossen

w
äre

,
es

darf
trotzdem

nicht
ge¬

schehen
!"

Trägst
du

dich
m

it
dem

G
edanken

,
es

zu
hindern

?"
Er

stöhnte
auf

und
barg

das
G

esicht
in

den
H

änden
.

D
a

erhob
sich

Inge
aus

ihrem
Stuhl

und
trat

an
seine

Seite
.

Indem
sie

ihm
die

H
and

auf
die

Schulter
legte

,
fagte

sie
m

it
ihrer

flaren
Stim

m
e

,
in

der
jetzt

ein
K

lang
von

m
etallischer

H
ärte

w
ar

:
D

u
m

ußt
dam

it
fertig

w
erden

,
G

erhard
du

m
ußt

,
w

enn
du

dich
nicht

ganz
verlieren

sollst
!

D
iese

Luisa
ist

dir
w

ahrlich
schon

verhängnisvoll
genug

gew
orden

!
Seit

dem
Tage

,
an

dem
du

zum
erstenm

al
in

das
H

aus
ihres

V
aters

gelom
m

en
bist

,
hat

es
für

dich
auf

der
W

elt
nichts

an¬
deres

m
ehr

gegeben
als

sie
.

D
iese

unselige
Leidenschaft

hat
dich

allem
untreu

gem
acht

,
w

as
dir

bis
dahin

w
ertvoll

und
teuer

gew
esen

w
ar

deinem
ärztlichen

B
eruf

,
deiner

w
issenschaftlichen

A
rbeit

,
deinen

Freunden
und

m
ir

!", ,
N

ein
,

dir
nicht

,
Inge

!
ich

habe
niem

als
aufgehört

,
dich

m
it

der
alten

brüderlichen
Liebe

zu
lieben

. "

aber
verharrte

auch
nach

Ihrer
Entfernung

in
apathischer

R
egungslosigkeit

auf
seinem

B
laze

.
Eine

V
iertelstunde

und
eine

zw
eite

verging
,

ohne
daß

er
ein

V
erlangen

gefühlt
hätte

,
fich

m
it

etw
as

anderem
zu

beschäftigen
,

als
m

it
seinen

quälenden
G

edanken
.

Er
hörte

es
nicht

,
als

die
K

lingel
des

Fernsprechers
auf

seinem
Schreibtisch

ertönte
,

und
erst,

als
das

Signal
lange

anhaltend
zum

drittenm
al

laut
w

urde
,

fuhr
er

em
por

w
ie

aus
einem

tiefen
Schlaf

.
M

echanisch
nahm

er
das

H
örrohr

von
dem

G
estell

,
um

sich
zu

m
elden

.
A

ber
seine

m
atten

A
ugen

w
urden

w
ach

und
groß

,
als

er
die

Stim
m

e
der

Sprechenden
erkannte

.
H

ier
Luisa

M
agnus

!"
flang

es
.

„ Ich

bin
noch

in
H

errn
Jenssens

H
ause

.
U

nd
Sie

m
üssen

auf
der

Stelle
herkom

m
en

;
denn

m
ein

B
erlobter

ist
plöglich

schw
er

erkrankt
!"

Er
w

ollte
sprechen

,
aber

er
brauchte

Se¬
funden

,
um

ein
verständliches

W
ort

herauss
zubringen

;
denn

es
saß

ihm
plötzlich

w
ie

eine
w

ürgende
Faust

an
der

K
ehle

.
„

Schw
er

erkrankt
sagen

Sie
?

-
A

n
w

as
für

einer
K

rankheit
?"

„
Er

ist
plötzlich

bew
ußtlos

neben
m

ir
zu

B
oden

gestürzt
,

bald
nachdem

er
sich

von
dem

legten
seiner

G
äste

verabschiedet
hatte

.
V

ielleicht
ist

es
nur

eine
O

hnm
acht

,
aber

viel
leicht

auch
etw

as
Schlim

m
eres

.
Ich

w
eiß

m
ir

nicht
zu

helfen
,

und
ich

bitte
Sie

dringend
,

unverzüglich
zu

kom
m

en
!"

21 W
arum

-
w

arum
haben

Sie
nicht

an
D

ottor
R

athjens
telephoniert

?
Ich

bin
ja

nicht
H

errn
Jenssens

A
rzt

!"
W

ollen
Sie

m
ir

deshalb
Ihre

H
ilfe

ver¬
w

eigern
,

auch
w

enn
ich

Sie
inständig

darum
erfuche

?
"

"
N

ein
.

In
w

enigen
M

inuten
w

erde
ich

bei
Ihnen

sein
!"

A
ls

er
den

H
örer

an
seinen

Plaz
ge¬

hängt
hatte

,
sah

er,
daß

er
nicht

m
ehr

allein
w

ar
.

3w
ei

Schritte
von

ihm
entfernt

,
stand

A
ugen

fest
auf

sein
G

esicht
gerichtet

.

„Es
ist

eine
Selbsttäuschung

,
w

enn
du

dir
das

einredest
!

Ich
w

eiß
sehr

w
ohl

,
daß

dir
unser

3Zusam
m

enleben
m

anchm
al

beinahe
un

-
Inge

m
itten

im
Zim

m
er

und
hatte

die
klaren

erträglich
gew

orden
ist,

seitdem
sich

m
eine

an¬
fängliche

Freundschaft
für

Luisa
in

das
G

egen¬
teil

verkehrt
hat

.
U

nd
ich

denke
nicht

daran
,

dir
deshalb

zu
zürnen

."
H

andelte
es

sich
nur

um
m

ich
,

so
w

ürde

"
B

ei
w

em
w

illst
du

in
w

enigen
M

inuten
sein

,
G

erhard
?"

Luisa
M

agnus
hat

m
ich

zu
ihrem

V
er¬

lobten
gerufen

,
der

plötzlich
erkrankt

ist.
Ich

w
eigern

!"
rb

funden
haben.

A
ber

it
beiner

feibitw
illen

w
e

A
rt

und
darfniem

andem
m

eine
H

ilfe
ver

, ,A
ber

ich
w

ar
nicht

darauf
gefaßt

,
daß

sein
H

erzleiden
so

rasche
Fortschritte

m
achen

w
ürde

.
W

enn
nicht

ein
W

under
geschieht

,
w

ird
es

in
längstens

sechs
W

ochen
m

it
ihm

zu
Ende

sein
."„

U
nd

er
hat

schw
er

zu
leiden

?
"

, ,
Sein

D
asein

ist
nichts

m
ehr

als
eine

un
unterbrochene

K
ette

von
Q

ualen
."

"D
ann

sollte
m

an
ihm

die
Erlösung

gönnen
!

Jetzt
,

da
er

seine
Tochter

versorgt
w

eiß
,

w
ird

er
selber

sich
ja

kaum
noch

an
ein

Ich
be

fo
jäm

m
erliches

Leben
flam

m
ern

.

greise
nicht,

G
erhard

,
w

as
dich

daran
so

traurig
m

achen
kann

."

Für
einen

A
rzt

ist
es

im
m

er
traurig

,
dem

langsam
en

H
insterben

eines
Patienten

ohn
=

m
ächtig

zuzusehen
.

W
ahrlich

,
ich

w
ollte

,
daß

ich
einen

anderen
B

eruf
gew

ählt
hätte

,
als

gerade
diesen

!"
Es

gab
eine

kleine
Stille

,
dann

fragte
Inge

w
eiter

:
"H

ast
du

Luisa
M

agnus
schon

gesagt
,

w
ie

es
um

ihren
V

ater
bestellt

ist
?

"
„Ja

.
Es

w
ar

m
eine

Pflicht
,

sie
vorzube

reiten
."

" U
nd

w
ie

hat
sie

es
aufgenom

m
en

?"
, ,Scheinbar

m
it

Fassung
.

A
ber

m
an

fann
aus

ihrem
V

erhalten
ja

niem
als

erraten
,

w
as

in
ihrer

Seele
vorgeht

."
In

ihrer
Seele

?
Ich

glaube
,

G
erhard

,
du

bist
der

einzige
M

ensch
,

der
in

dieser
schönen

H
ülle

noch
im

m
er

eine
Seele

ber¬
m

utet
!"Sie

hatte
also

recht
,

als
sie

m
ir

sagte
,

daß
du

sie
hassest

?
"

„N
ein

,
ich

hasse
sie

nicht.
Für

Frauen
ihres

Schlages
habe

ich
nichts

als
V

erachtung
!"

W
ürdest

du
so

von
ihr

sprechen
,

auch
w

enn
sie

m
eine

Frau
gew

orden
w

äre
?

"
B

ielleicht
hätte

ich
dann

eine
gebraucht,um

ihre w
ahre N

aturlängere B
ent

D
enn

das
ist

ja
das

G
efährliche

an
ihr

,
daß

Sie
sich

so
m

eisterlich
auf

die
K

unst
der

Täu¬
schung

versteht,
w

o
es

sich
um

ihren
B

orteil
handelt

.
A

ber
w

enn
sie

deine
Frau

gew
orden

w
äre

,
dann

ja
,

dann
w

ürde
ich

w
ahrschein

lich
doch

dahin
gelangt

sein
,

sie
m

it
der

ganzen
K

raft
m

eines
H

erzens
zu

hassen
!"

B
R Ein

W
esen

,
das

m
ich

glücklich
gem

acht
hätte

Jnge
?"

fragte
G

erhard
.

G
lücklich

?
"

antw
ortete

Inge
.

3u
dem

funden
haben

.
A

ber
um

deiner
selbst

w
illen

kann
und

darf
ich

nicht
schw

eigen
!

Fühlst
du

denn
nicht

,
G

erhard
,

daß
es

unm
ännlich

und
erbärm

lich
ist,

sich
im

V
erlangen

nach
einer

Frau
zu

verzehren
,

die
sich

freiw
illig

einem
anderen

geschenkt
hat

?
"

"Sie
hat

es
nicht

freiw
illig

getan
!

Ihre
A

rm
ut

,
ihre

unglücklichen
häuslichen

V
erhält

nisse
,

die
hoffnungslose

K
rankheit

ihres
V

aters
haben

sie
dazu

gezw
ungen

!
W

issen
w

ir
denn

,
w

elche
infam

en
M

ittel
dieser

Jenssen
ange

w
endet

haben
m

ag
,

sie
zu

gew
innen

?
Ein

M
ädchen

,
das

vor
der

N
ot

und
dem

Elend
zittert

,
ist

leicht
zu

betören
!

A
ber

zu
denken

,
daß

er
es

sein
soll,

den
ihre

Jugend
und

Schönheit
zufällt

dieser
arm

selige
,

brutale
Schurke

,
den

m
an

zertreten
und

vernichten
sollte

w
ie

ein
w

iderw
ärtiges

Tier
-

1"
Ein

Zittern
ging

durch
seine

schm
ächtige

G
estalt

,
und

ein
fast

unheim
licher

A
usdruck

fam
in

seine
A

ugen
.

Inge
ließ

die
H

and
von

feiner
Schulter

herabgleiten
und

trat
einen

Schritt
zurück

.
-

H
üte

dich
,

G
erhard

!
D

u
spielst

m
it

ge¬
fährlichen

G
edanken

!"
"Sei

unbesorgt
!

Ich
w

erde
ihn

nicht
töten

ich
nicht

!
D

u
w

eißt
w

ohl
,

daß
ich

viel
zu

schw
ach

und
zu

feig
bin

,
es

zu
tun

."
-

„A
ber

alle
deine

W
ünsche

sind
darauf

ge¬
richtet

,
daß

er
sterben

m
öge

,
bevor

er
Luisa

M
agnus

in
B

esiz
genom

m
en

hat
.

U
nd

w
er

m
it

Inbrunst
eines

M
enschen

Tod
herbeisehnt

.
der

ist
w

ie
ein

M
örder

.
Es

ist
eine

ver
hängnisvolle

M
acht

in
solchem

W
unsch

,
G

er
hard

!
U

nd
w

enn
er

heute
in

Erfüllung
ginge

,
w

ürde
der

Tod
dieses

M
annes

lebenslang
auf

deinem
G

ew
issen

lasten
w

ie
das

B
ew

ußtsein
V

erbrechens
."

eines
toolthausen

schüttelte
den

K
opfund

starrte
düster

vor
sich

hinaus
.

Er
w

ird
nicht

sterben
,

w
eil

ich
es

w
ünsche

.
w

äre
stark

ge¬

Seine
A

ugen
irrten

im
Zim

m
er

um
her

,
w

ährend
er

sprach
,

und
seine

Stim
m

e
hatte

einen
gepreßten

,
heiseren

K
lang

.
Er

m
achte

eine
B

ew
egung

,
als

w
olle

er
an

Inge
vor¬

über
zur

Tür
;

sie
aber

vertrat
ihm

geradezu
den

W
eg

.
"Es

gibt
in

dieser
G

egend
A

erzte
genug

,
die

ebenso
schnell

zur
Stelle

sein
können

w
ie

du
!

G
eh

nicht
in

Jens
Jenssens

H
aus

,
G

er
.

hard
!

W
enn

du
noch

einen
R

eſt
von

Liebe
für

m
ich

hast
,

so
erfülle

m
ir

diese
einzige

B
itte

!"
„W

arum
sollte

ich
nicht

gehen
?

W
enn

m
an

m
ich

als
A

rzt
zu

ihm
ruft

,
ist

er
für

m
ich

ein
Patient

w
ie

jeder
andere

.
U

nd
außer

dem
ich

habe
es

versprochen
!"

W
em

hast
du

es
versprochen

?
Seiner

V
erlobten

nicht
w

ahr
?

D
enn

H
errn

Jenssen
selbst

w
ürde

sicherlich
jeder

andere
A

rzt
w

ill¬
kom

m
ener

sein
als

du
.

D
u

brauchst
nur

an
den

Fernsprecher
zu

gehen
und

einen
deiner

K
ollegen

um
diesen

K
rankenbesuch

zu
bitten

.
U

nd
niem

and
w

ird
besser

verstehen
als

Luisa
M

agnus
,

w
eshalb

du
nicht

gekom
m

en
bist

!"
Er

schien
w

irklich
eine

Sekunde
lang

un¬
schlüssig

,
dann

aber
reckte

er
sich

plötzlich
auf

und
w

arf
w

ie
im

3orne
den

K
opf

zurück
.

„
Eben

,
w

eil
sie

es
verstehen

w
ürde

,
m

uß
ich

gehen
!

Ich
w

ill
nicht

,
daß

sie
m

ich
für

einen
Feigling

hält
!"

N
un

m
achte

sie
keinen

V
erfuch

m
ehr

,
seinen

Sinn
zu

ändern
;

aber
sie

sah
auch

die
H

and
nicht

,
die

er
ihr

zum
A

bschied
reichen

w
ollte

,
und

die
B

ew
egung

,
m

it
der

sie
sich

von
ihm

abkehrte
,

drückte
deutlicher

als
W

orte
ihre

M
iß¬

billigung
seines

V
erhaltens

aus
.

A
ber

w
enn

es
geschäbe

ichnine
G

edanken
eines

B
orgem

aches
konnte

er
bis

in
dasgroße

nug
,

die
V

erantw
ortung

zu
tragen

!"
004

"
D

er
H

im
m

el
schenkte

dir
G

enesung
,

G
er¬

hard
!

D
enn

du
m

ußt
ein

sehr
franter

M
ensch

sein
,

daß
du

dich
w

ie
ein

schlechter
gebärden

fannst
!"

Sie
w

ar
gegangen

.
D

oktor
H

olthausen

In
Jens

Jenssens
H

aus
herrschte

tiefe
Stille

,
als

D
oktor

H
olthausen

die
hallenartige

D
iele

betrat
.

D
urch

die
offenstehenden

Türen

Speisezim
m

er
sehen

,
w

o
die

blum
engeschm

ückte
Tafel

und
die

durcheinander
geschobenen

Stühle
noch

alle
U

nordnung
eines

A
ufbruchs

nach
üppigem

M
ahle

zeigten
.

A
ber

es
schien

kein
lebendes

W
esen

da
zu

sein
als

das
M

ädchen
,

das
ihm

m
it

aleichgültier
M

iene
entaeaenge¬

Tom
m

en
w

ar
,

und
dem

er
sich

in
seiner

Eigen¬
schaft

als
A

rzt
vorgestellt

batte
.

Sie
führte

ihn
in

das
erste

Stoaw
ert

hin¬
auf

,
w

o
das

Schlafzim
m

er
des

H
ausherrn

lag
,

und
trat

in
den

V
orraum

desselben
ein

,
um

ihn
anzum

elden
.

Eine
M

inute
später

erschien
Luisa

in
der

Tür
und

streckte
ihm

ihre
beiden

H
ände

entgegen
.

"W
ie

dankbar
bin

ich
Ihnen

,
daß

Sie
gekom

m
en

sind
!

B
is

an
m

ein
Lebensende

w
erde

ich
es

Ihnen
danken

!"

G
ew

alten
N

ovelle
von

C .
D

ressel

(N
achdruck

verboten
.)

Schon
an

einem
der

nächsten
Tage

führte
ihn

sein
A

utom
obil

zum
alten

K
lostergut

,
das

m
a

lerisch
am

Fuße
des

O
berharzes

in
fruchtbarer

N
iederung

gelegen
w

ar
.

Er
kam

indes
zu

unguter
Stunde

,
denn

er
fand

das
H

aus
in

einem
Zustand

großer
Lachende

Sonne
über

einem
blühenden

B
estürzung

und
V

erw
irrung

.
M

an
nahm

G
arten

,
den

ein
geschäftiges

Som
m

erw
eben

seinen
B

esuch
zw

ar
zuvorkom

m
end

auf
,

doch
m

it H
offnungen

schw
erer

R
eise

um
spinnt

.
U

nter
w

ar
nach

der
ersten

höflichen
B

egrüßung
von

deckterK
affeetisch .

D
aran

ein
M

ann
m

ittlerer
U

nglück ,
das

G
ut

B
urg

befallen.
Es

han
=

duftendem
R

osenfruchtgerant
ein

zierlich
ge -

nichts
anderem

m
ehr

die
R

ede
als

von
dem

Sie
zog

ihn
in

das
Zim

m
er

,
dessen

zw
eite

Jahre
,

das
kluge

G
esicht

über
eine

Zeitung
delte

sich
um

nichts
G

eringeres
als

eine
an¬

Lür
durch

einen
schw

eren
V

orhang
gegen

das
geneigt .

Ihm
zur

Seite
ein

blutjunges
M

ädel
.

scheinend
vergiftete

W
asserquelle,

die
der

B
e¬

eigentliche
Schlafgem

ach
hin

abgeschlossen
w

ar,
In

den
klaren

A
ugen

die
fröhliche

Zuversicht
ſiger

fürzlich
in

seine
Ställe

geleitet
hatte

.
und

m
it

einer
K

opfbew
egung

bedeutete
sie

dem
goldener

Jugend
,

die
es

nichtanders
w

eiß
,

als
Eine

beträchtliche
A

nzahl
V

ieh
w

ar
unter

M
ädchen

,
sich

zu
entfernen

.
daß

ihrem
bunten

Lenzleben
ein

gefegneter
offenbaren

B
ergiftungserscheinungen

eingegan¬

w
erde

.

Sie
fehrte

ihm
den

R
ücken

und
ging

zur
Som

m
er

folgen
m

üsse
,

der
all

das
lustige

Tür .
A

uf
der

Schw
elle

erst
w

andte
sie

sich
B

lühen
in

süße ,
sättigende

Frucht
w

andeln
noch

einm
al

nach
ihm

um
.

, ,K
ann

ich
den

Patienten
sehen

?"
fragte

Ja
,

eine
besonders

liebe,
zärtlich

gehegte
D

oktor
H

olthausen
,

indem
er

sich
anschickte

,
Lenzhoffnung

lebt
in

Lottis
jungem

H
erzen

,
w

eiterzugehen
.

A
ber

m
it

festem
D

ruck
erfaßte

die
ihr

dieser
herrliche

blum
enschöne

Som
m

er
Luisa

seine
H

and
,

um
ihn

zurückzuhalten
.

zeitigen
soll

.
"N

och
einen

A
ugenlick

,
G

erhard
!

Sie
sind

überzeugt
,

daß
es

ein
Schlaganfall

ist
nicht

w
ahr

? "
- G

W
ie

sollte
ich

das
beurteilen

können
,

ohne
den

K
ranten

gesehen
zu

haben
?

"

gen .
D

arunter
auch

w
ertvolle

Zug
-

und
R

eit¬
pferde

.
Zu

diesem
beträchtlichen

Schaden
fa¬

m
en

nun
die

verschw
endeten

Sum
m

en
der

kost¬
spieligen

Leitung
,

deren
künstliche

B
enuzung

ausgeschlossen
erschien ,

falls
die

U
rsache

des
verderblichen

U
ebels

nicht
erforscht

und
beseitigt

w
erden

konnte
.

D
ie

Seidenstickerei
,

die
nicht

so
schw

ierig
H

err
B

urg
,

in
der

M
einung

,
die

A
nge¬

ist,
als

daß
nicht

noch
selige

Träum
e

an
den

legenheit
w

erde
insbesondere

für
den

C
hem

iker
bunten

Fäden
gaufeln

könnten
,

entsant
jetzt

ihren
schlanken

Fingern
.

In
ihren

Peddig
-

on
Interesse

sein
,

bat
als

bald
den

B
esucher

,

rohrsessel
zurückgelehnt

,
sah

sie
voll

heim
licher

die
Springquelle

einm
al

zu
besichtigen

.
D

ieses

flage
in

Shen
,

daß
es

ein
U

ngeduld
auf

ben
in

ſeine
B

eitung
vertieften

bis
por

furzem
pöllig

gefunde
und

viel
be.

Schlagfluß
ist.

w
ar

w
ie

ein
Loter

,
als

V
ater

.
Ein

Fachblatt
natürlich

.
Im

m
er

und
nutzte

Q
uellw

asser
entsprang

in
schier

unbe¬
m

an
ihn

herauftrug
,

und
w

ie
ein

Toter
liegt

ew
ig

C
hem

ie
und

Fabrik
.

D
aß

sie
dieser

sie
siegbarer

Fülle
,

die
selbst

B
eiten

großer
D

ürre
er

jezt
noch

im
m

er
in

seinem
B

ett
.

A
ber

sein
verdrießenden

Fachsim
pelei

ihre
sorglosen

B
lu

-
w

enig
m

inderte
,

einem
kalksteinhaltigen

B
erg¬

H
erz

schlägt
und

sein
A

tem
geht

w
ieder

ruhig
.

m
entage

verdankte
,

übersah
sie

.
W

enigstens
terrain

.
Es

floß
in

breitem
G

efälle
,

zunächst
Ist

das
ein

günstiges
Zeichen

?"
in

diesem
kurzen

K
affeestündchen

könnte
Papa

auf
einer

großen
W

aldw
iese

zutage
tretend

,
"Ich

glaube
w

ohl
,

aber
ich

kann
nichts

für
m

ein
Interesse

da
sein

"
,

fand
sie

und
die

ebenso
zu

B
urgs

G
rundeigentum

gehörte
,

B
estim

m
tes

sagen
,

ohne
ihn

gesehen
und

unter
-

unterbrach
nun

entschlossen
die

Stille
.

H
ast

w
ie

jene
beträchtlichen

Landstrecken
,

die
der

sucht
zu

haben
.

U
nd

es
darf

keine
Zeit

ver
-

du
denn

nun
B

esuch
gem

acht
auf

G
ut

B
urg

,
Q

uell
danach

durchrann
,

bis
er

sich
in

ein
be

loren
w

erden
.

W
enn

es
sich

w
irklich

um
einen

Papa
?"

Schlaganfall
handelt

,
kann

jede
M

inute
des

Zögerns
eine

uneinbringliche
V

ersäum
nis

be¬
deuten

!"

"Sie
sind

also
entschloffen

,
ihm

zu
helfen

?
Sie

w
ollen

das
Leben

m
eines

V
erlobten

retten
,

G
erhard

?
"

"Sie
haben

m
ich

als
A

rzt
gerufen

,
und

als
A

rzt
habe

ich
die

Pflicht
,

alles
zu

seiner
R

ettung
zu

tun
,

w
as

in
m

einen
K

räften
steht

!"
U

nd
w

enn
ich

Sie
nicht

als
A

rzt
gerufen

hätte
,

sondern
als

m
einen

Freund
?

"
flüsterte

fie
.

U
nd

ihr
G

esicht
w

ar
ihm

so
nahe

,
daß

er
fein

Spiegelbild
in

ihren
A

ugen
sehen

konnte
.

W
ürden

Sie
auch

dann
Ihre

K
unst

dafür
einfegen

,
ihn

am
Leben

zu
erhalten

?
"

D
oktor

H
olthausens

W
angen

w
urden

asch¬
fahl

,
und

die
zitternde

H
and

,
die

Luisas
lebens

w
arm

e
Finger

um
klam

m
erten

,
w

ar
m

it
einem

BM
ale

eiskalt
.

„
Ich

ich
verstehe

Sie
nicht

,"
zw

ang
er

aus
feuchender

B
rust

hervor
.

U
nd

ich
bitte

Sie
:

lassen
Sie

m
ich

durch
den

Fernsprecher
einen

anderen
A

rzt
herbeirufen

!
Ich

flehe
Sie

an
,

Luisa
:

lassen
Sie

es
m

ich
tun

!"

D
a

schm
iegte

sie
ihren

w
eichen

,
jungen

K
örper

vollends
an

den
seinen

und
legte

den
freien

A
rm

um
seinen

H
als

.

"
-

M
ein

-
feinen

anderen
!

U
nd

ich
w

ill
nicht ,

daß
er

leben
soll!

U
m

m
einet

-
und

deinet¬
w

illen
,

G
erhard

,
w

ill
ich

nicht
,

daß
er

lebt
!"

Luisa
ist

das
W

ahrheit
?

Ich
darf

w
irklich

daran
glauben

,
daß

du
m

ich
liebst ?"

"Ich
liebe

dich !
-

A
ber

ich
w

erde
dich

hassen ,
und

du
w

irst
m

ich
niem

als
w

iedersehen
,

w
enn

du
diesen

M
ann

da
drinnen

dem
Leben

zurückgibst
!"

""

nachbartes
Flüßchen

ergoß
.

Er
sah

verständnislos
auf

.
B

urg
D

a
der

Spring
von

unberechenbarem

B
urg

?
W

as
w

illst
du

nur
,

K
ind

?
W

ie
sollte

N
uzen

für
das

G
ut

w
ar

,
hatte

H
err

B
urg

stets
Sorge

getragen
für

seine
äußerste

R
ein¬

ich
dazu

kom
m

en
?"

Papa
,

ich
bitte

dich.
Es

ist
doch

das
haltung

.
D

ie
plötzliche

Schädlichkeit
w

ar
ein

große
bekannte

K
lostergut

in
der

N
achbarschaft

.
R

ätsel
.

Zum
G

lück
w

urde
die

Leitung
des

Tante
M

arie
hat

dir
verschiedentlich

davon
H

errenhauses
nicht

gleichfalls
aus

diesem
erzählt

.
G

roße
B

esizung
,

reizende
M

enschen
."

Spring
gespeist

,
sondern

aus
B

runnen
und

H
m

,
ja

,
ich

erinnere
m

ich
.

D
ie

Leute
gehen

m
ich

aber
gar

nichts
an

,
Lotti

."
„N

ette
,

gut
gestellte

N
achbarn

gehen
einen

im
m

er
w

as
an

",
ereiferte

sich
Lotti

.
„, ,

D
ort

B
esuch

m
achen

ist
außerdem

A
nstandspflicht

.
D

u
bist

der
zuletzt

H
ergezogene

,
Papa

."

m
ir

."

Tanks
,

die
sich

in
größerer

N
ähe

fanden
als

die
W

iesenquelle
,

andernfalls
hätte

das
U

nheil
noch

folgenschw
erer

w
erden

m
üssen

.
V

ersonnen
stand

H
err

H
aut

vor
dem

zw
eifelhaften

W
asser

.
Eine

genügende
A

uf¬
klärung

des
U

ebels
konnte

erst
die

genaue
che

=
H

err
H

auk
lachte

gutm
ütig

.
M

ädel
,

seit
m

ische
U

ntersuchung
ergeben

.
D

och
angesichts

du
in

der
hannoverschen

Pension
w

arst
,

stellst
dieses

glasklaren
Q

uells
,

der
in

ew
ig

neuer
du

m
ir

m
it

deinem
G

esellschaftsfoder
ja

fast
V

erjüngung
dem

Felsbett
entsprang

,
schien

es
das

H
aus

auf
den

K
opf

.
V

orher
w

aren
dir

ihm
fast

undenkbar
,

seine
Zersetzung

durch
töd¬

solche
Fisem

atenten
genau

so
gleichgültig

w
ie

liche
G

ifte
anzunehm

en
.

M
it

einem
kleinen

ungläubigen
Lächeln

um
die

Lippen
erklärte

Lotti
w

urde
heißrot

.
A

ber
sie

faßte
sich

er
,

nun
selber

die
Trinkprobe

zu
m

achen
.

schnell
und

m
einte

sogar
ein

w
enig

überlegen
:

N
ach

den
ersten

vorsichtigen
Schlückchen

,
die

er
N

a
ja

,
m

an
lernt

w
as

,
w

ird
m

an
in

die
prüfend

schlürfte
und

nicht
schnell

genug
w

ieder
W

elt
geschickt .

A
ls

ich
fortging

,
w

aren
Fabrik

von
sich

geben
konnte

,
lächelte

er
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